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Halle, d. 19. Januar.
Der geiſtreiche Verfaſſer der „Parlamentsbriefe“, Dr. K. Braun,

hat in der „Kölniſchen Zeitung“ eine neue Reihe von Briefen begon
nen, worin er die Thätigkeit und die Parteiverhältniſſe des Abgeord
netenhauſes beleuchtet.
Das die jüngſte Vergangenheit keine Beweiſe ſeiner Macht gelie
fert, findet der Verfaſſer in folgenden Umſtänden: Jn den Zeiten des
Conflictes hatte das durch Hülfsrichter verſtärkte Ober-Tribunal dem

84 der Verfaſſung eine Auslegung gegeben, welche den Jntentionen
der Urheber deſſelben nicht entſprach und Oel in das Feuer goß. Die
freiconſervative Partei, unter Zuſtimmung der Regierung beantragte,
dieſes Feuer zu köſchen. Eine übergroße Majorität des Abgeordneten
hauſes ſtimmte zu. Allein das Herrenhaus vereitelte dieſe löbliche Ab
ſicht durch ſein Nein. Ferner: Die große Mehrzahl des Abgeordneten
hauſes wünſcht eine Aenderung der einſeitigen Richtung des Cultus
Miniſteriums welche Richtung noch aus den Tagen der Seelenangſt
Und Büßerzerknirſchung von Olmütz herſtammt und nur durch die
Häuptlinge der Ultramontanen vertheidigt wird, ſo wie durch zwei
Schülräthe, einen ernſthaft-ſalbungsvollen und einen ſcherzbaftburlesken

Aber das Syſtem Olmütz ſiegte über
Wantrup, der Liebling des Kladderadatſch,

triumphirt über die Mehrheit des Hauſes. Seit lange hofft man auf
eine Reorganiſation der Verwaltung auch die Regierung hat ſolche als
dringlich anerkannt. Aber die Hoſſnung auf eine Provincial und Ge
meinde- Ordnung iſt ſchon völlig geſchwunden und was man von dem
im Miniſterium des Jnnern ausgearbeiteten Entwurfe einer Kreis
Ordnung hörte war derart, daß man förmlich wieder aufathmete, als
man vernahm, der Entwurf ſei, nachdem ihn ſchon alle übrigen Mini
ſter Unterzeichnet hatten, an dem Grafen Bismarck geſcheitert und es
ſei Hoffnung vorhanden, es werde nichts daraus, dieſer Kelch werde an
dein Lande vorübergehen. Das Nichts iſt zur Hoffnung, das
Etwas zur Befürchtung geworden. Der Miniſter des Jnnern
findet die Ausſprüche der Wortführer zu wenig übereinſtimmend, zu
wüſt; er will warten bis ſich die öffentliche Meinung geklärt hat in
Betreff der Provincial, Kreis und Gemeinde Verfaſſung. Und drit
tens: Ueber tauſend Thaler droht ſich der Conflict zu erneuern. Der
JuſtizMiniſter, ohne liberale Neigung, ſagt: „Täuſchen Sie Sich nicht
in mir Der Miniſter des Jnnern, ohne Geſetzentwürfe, fragt das
Haus im Allgemeinen „Was wünſchen Sie denn eigentlich, meine
Herren und die Hannoveraner insbeſondere: „Wer ſind Sie denn
eigentlich, meine Herren

Der Verfaſſer kommt nun auf den Unterſchied im Gange und
Ergebniß der Berathungen zwiſchen dem preußiſchen Landtage und
dem norddeutſchen Reichstage zu ſprechen. Er findet denſelben einmal
begründet in der Geſchäftsordnung. Hätte das Abgeordnetenhaus
keine Rednerliſte, ſo würde die Debatte über das Cultus Miniſterium
nicht jenen theologiſchen Charakter und Verlauf genommen haben, wel
chen es aufwies. Ohne die Rednerliſte würden die Intereſſen der
Geſellſchaft, der Gemeinde des Staates in den Vordergrund, die der
Theologie und der Philologie, der Hierarchie und der Scholarchie in
den Hintergrund getreten ſein. Würde die Vorberathung im Hauſe
die Regel bilden, ſo hätte die Debatte über die Mühler ſchen Geſetz
entwürfe welche jetzt immer noch im Schooße einer vorzugsweiſe aus
Kirchen und Schülmännern zuſammengeſetzten Commiſſton ruhen,
den erſten Act der Sitzungsperiode gebildet und ihre Wirkung nicht
verfehlt. Ferner iſt ein Unterſchied begründet in der Zuſammenſetzung
der Parteien. Das Abgeordnetenhaus hat keine ſtchere Majorität
während im Reichstage der Schwerpunkt in den centralen Parteien
liegt ſo liegt er im Abgeordnetenhauſe in den extremen
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Nach dem neueſten gedruckten Verzeichniß der Frackttonen im Hauſe
der Abgeordneten, X. Legislatur Periode 2. Seſſion, 1868, haben die
Parteien folgende numeriſche Stärke: die Altconſervativen, Dank der
Geſpaltenheit und Läſſigkeit der liberalen Partei 121; die Freiconſer
vativen 55; die Altliberalen 22; die Nationalliberalen 97; das linke
Eentrum (v. Bockum-Dolffs) 32; die deutſche Fortſchrittspartei 45
die Polen 17; bei keiner Partei (Wilde) 33; erledigte Mandate 14
Jn zwiſchen ſind von den Wilden noch einige zu den Altconſervativen,
einige zu der Fortſchrittspartei übergetreten. Der Zug des Herzens
bei den Wilden zeigt die herrſchende Stimmung. Jm Reichstage iſt
er Central im Abgeordnetenhauſe peripheriſch. Das ſtärkſte Element
unter den Wilden bilden die Katholiken von der Richtung der Her
ren Peter Reichensperger und Windthorſt- Meppen, während die ande
ren entſchiedenen Katholiken, namentlich die Schleſter, ſich unter den
Freiconſervativen befinden. Wild ſind auch Herr v. Forckenbeck als
Präſidettt und Dr. Johann Jacoby, der hier die äußerſte Linke bildet
im Reichstage geht die äutzerſte Linke weit über Jacoby hinaus bis
zu Bebel, Kiebknecht, Schraps, Fritſche, Schweitzer und Förſterling

Ebenſo wenig wie die Regierung, hat irgend eine Partei im Ab
geordnetenhauſe eine ſichere Maforität. Auch haben die Parteien keine
feſte Poſttion. Vielmehr wechſeln die meiſten ihre Stellung, je nach
dem die Regierung eine mehr gouvernementale oder eine mehr nationale
Richtung einſchlägt. Für eine nationale Politik (im Sinne des
Bundes) kann die Regierung nur zählen auf ein Drittel der Wilden,
das Centrum, die Freiconſervativen und die Nationalliberalen Sie
hat aber dabei ſicher gegen ſich zwei Drittel der Wilden, einen Theil
des linken Centrums die Polen die Fortſchrittspartei, und wenn die
Situation bleibt wie ſie ſich augenblicklich anläßzt, auch die Altcon
ſervativen. Sie hat alſo hier die Mehrheit gegen ſich. Jn gouver-
nementalen Fragen ſtehen auf der oppoſitionellen Seite die Natio
nalliberalen, das linke Centrum, der größte Theil der Wilden und die
Fortſchrittspartei. Mehr oder weniger für die Regierung ſind hier die
Altconſervativen, die Freiconſervativen, die Altliberalen und der Reſt
der Wilden. Beide Heerſäulen ſind an Zahl einander gleich. Es
kommt daher in der Regel darauf an, wie viele hüben und drüben
fehlen. Anderenfalls geben die Herren Reichensperger, Windthorſt c.
den Ausſchlag. Es entſcheidet alſo der Zufall oder die Fraction Mep
pen. Fällt die Entſcheidung gegen die Regierung, ſo wird letztere
Seitens der gouvernementalen Preſſe damit getröſtet, daß ja die Oppoſi
tion aus den verſchiedenſten Elementen beſtehe, welche ſich jetzt ſchon
unter einander zerfleiſchten und dies noch viel mehr thun würden, wenn
eines derſelben an das Ruder gelangte. Dieſer Troſt würde genügen,
aber nur für ſolche welche den Hauptwerth auf Erhaltung des Porte
feuille legen. Für wirkliche Staatsmänner wäre er unzureichend
Wenn das Bedürfniß durchgreifender Reformen überall ſelbſt an der
Spitze des Staates, anerkannt iſt, wenn aber trotzdem in einer Zeit
innerer Ruhe mit einer Verſammlung welche in ihrer überwiegenden
Mehrheit von Haus aus der Regierung mit dem beſten Willen entge
genkam, in welcher ſich nur ſehr wenig radicale Elemente vorfinden,
ſo daß ein von dem Schulrathe Wantrup belobter Philoſoph die äußerſte
Linke bildet, keine Reformen zu Stande kommen, ſo liegt darin für
die Männer am Ruder eine ſchwere Verantwortung

Jm Reichstage liegt der Schwerpunkt im Cenkrum, in den Natio
nalliberglen und Freiconſervativen. Was rechts und links davon ſteht,
beſteht aus Fragmenten und Trümmern. Links Communiſten, Sociali
ſten großdeutſche Hemokraten, Ultramontane, Polen radicale Parti
culariſten, Fortſchrittspartet. Rechts conſervative Großdeutſche, conſer
vative Particulariſten, Elericale, mecklenburger Adel, preußiſche Altk
conſervative nach dem Herzen von Gerlach und Stahl. Jm Abgeord
netenhauſe liegt der Schwerpunkt in den beiden Enden welche öfters



einander berühren Die Mittelpatteien ſind proportionel weniger zahl
reich und weniger geſchloſſen. Die Maſſen liegen rechts und Unks, die
Trümmer in der Mitte. Wenn die preußiſche Regierung fortfährr,
ſich activ und paſſiv dem Abgeordnetenhauſe gegenüber ſo zu verhalten,
wie bisher ſo werden ſich jene Trümmer immer mehr zerbröckeln; und
die Maſſen rechts und links werden ihre Anziehungskraft üben. Man
denke fich nur einmal den Grafen Bismarck weg oder durch irgend
welche widerſtrebende Kräfte paralyſirt, und die Conſtellation von 1865
iſt ſofort wieder da. Die Miniſter ſind nicht blos äußerlich, ſondern
auch innerlich dieſelben geblieben. Die Macht der Gewohnheit läßt
auch Parteien und Perſonen ihren kaum aufgegebenen Standpunkt
wieder einnehmen. Der Conflict iſt wieder da, und wenn es um hun
dert und tauſend Thaler wäre.

Die Dinge ſind ſtärker als die Menſchen und der Dichter macht
mit Recht darauf aufmerkſam, daß der Krug lange den Geſchmack und
den Geruch des Getränkes bewahrt, womit er einmal gefüllt war Man
hatte ſich einmal gewöhnt, den Landtag als einen zwar unvermeidlichen,
aber höchſt läſtigen Appendix zü betrachten Man ließ ſich ihn gefallen,
wie man ſich ein Geſchwür gefallen läßt, deſſen Beſeitigung durch eine
Operation nicht ohne dringende Gefahr für Leben oder Geſundheit iſt.
Die Miniſter hatten ſich auf den Conflict definitiv eingerichtet. Sie
haben ſich danach ihre Leüte ausgewählt. Dieſe Leute ſind dieſelben
geblieben. Ein Conflict laſtet zwar ſchwer auf dem leitenden Miniſter
und auf den Führern der Parteien, aber auf den Geheimrathen durchaus
nicht. Und ſelbſt die Miniſter! Wenn dieſelben Männer auf denſelben
Sitzen einander gegenüber ſich befinden und dieſelben Redewendungen

austauſchen, wie leicht erneuert ſich da die alte Zaubermacht, die ſüße
Gewohnheit des Daſeins und des Conflicts! jenes Drama's, das ſo
oft und ſo lange hintereinander geſpielt worden, daß es nicht nöthig iſt,
daſſelbe neu einzuſtudiren oder auch nur eine Probe zu halten. Jeder
kennt ſein Stichwort par coenr. a Nur ein großer Aufſchwung, wie der,
welcher 1866 vorübergehend eintrat, nur eine alle Kräfte anſpannende
große Reform, wie die, welche 1868 bis 1869 abermals leider nicht
herangetreten iſt, vermag eine ſolche verhängnißvolle Conſtellation zu
beſchwören. Vielleicht könnte es auch eine lebhafte Thätigkeit auf dem
Felde der Geſetzgebung, gehe ſie hervor aus der Initiative des Hauſes
oder aus der der Regierung. Allein auch hier ſind wir noch nicht wie
der in Flutz gekommen. Die Jnitiative des Hauſes iſt durch deſſen
eigenthümliche Zuſammenſetzung gelähmt; und den aus ihr hervorge
gangenen Bills droht, wie die jüngſte Vergangenheit lehrt, ſelbſt dann,
wenn die Regierung eine ſchüchterne Fürbitte einlegt, das herrenhäus-
liche Veto, den Weg zur Krone zu verſperren.

Berlin, d. 18. Januar. Der Kataſter-Conttoleur Rißmann
zu Oſchersleben iſt zum Kataſter Jnſpector ernannt und demſelben die
Kataſter Jnſpectorſtelle bei der Königlichen Regierung in Merſeburg
verliehen worden.

„Jhre Majeſtäten ſtatteten geſtern Abend dem hier eingetroffenen
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales einen einſtündigen Beſuch ab
und empfingen heute Mittag den Gegenbeſuch. Um 2 Uhr wurde
ein Capitel des Schwarzen Adlerordens abgehalten in welchem der
Prinz von Wales die Jnveſtitur erhielt. Um 5 Uhr fand die Galatafel
ſtatt; unter den Gäſten befanden ſich der engliſche und daäniſche Ge
ſandte mit ihren Gemahlinnen.

Der König hat genehmigt, daß in Zukunft auch aus der Kaval
lerie und Artillerie die höchſten Kommandoſtellen in der Armee
beſetzt werden, während bisher nur Jnfanterie- Generale zu dieſen Stel
len zugelaſſen wurden.

Die verſtärkte Kommiſſion für das Unterrichtsweſen
hat ihren Bericht über den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung
der letzten Beſtimmung des Art. 25 der Verfaſſungsurkunde vom 31
Januar 1850 in Druck erſcheinen laſſen. Wie bereits gemeldet, trägt
die Kommiſſion darauf an: den genannten Geſetz Entwurf abzulehnen.

Von Jntereſſe dürfte eine Erklärung des Reg.-Kommiſſars ſein,
welche derſelbe auf die Forderung der Kommiſſion, die drei früheren
Entwürfe eines allgemeinen Unterrichts Geſetzes von dem Staatskanz
ler v. Hardenberg und den Miniſtern v. Ladenberg und v. Bethmann
Hollweg zur Information vorzulegen abgab. Herr von Mühler,
erklärte der Kommiſſar, habe die beantragte Vorlegung der früheren
Entwürfe eines vollſtändigen Unterrichts- Geſetzes hauptſächlich deshalb
abgelehnt, weil die Einſicht in dieſes umfangreiche Material, weder
nothwendig, noch auch nur zweckmäßig zu erſprießlicher Verhand
lung ſei, und weil vielmehr beſorgt werden müſſe, daß dann die Ver
handlungen um ſo eher und weiter von allen erreichbaren Zielen ſich
entfernen, völlig unfruchtbar verlaufen und den als beſonders dringend
anerkannten Bedürfniſſen auch in dieſem Jahre wiederum keine Ab
hülfe näher bringen würden. An dieſer Auffaſſung habe der Mini
ſter auch bei wiederholter Erwägung nur feſthalten können anderer
ſeits habe er ſich aber auch nicht verhehlt, daß die weiteren Verhand
lungen über den einmal geſtellten Editions- Antrag der Kommiſſion und
deſſen Ablehnung nach den in neuerer Zeit regelmäßig zu machen
den Wahrnehmüngen gewiß wieder vielfach im Lande und in der
Preſſe, irrthümlich und abſichtlich (9) ausgebeutet werden würden, um
die Beweggründe und Abſichten der Regierung möglichſt zu ver
dächtigen und in ein gehäſſiges Licht zu ſtelen. Um alle dem die
Spitze abzubrechen und jeden Schein einer unnöthigen Geheimniß
thuerei aufzuheben, habe der Miniſter vom Könige die Erlaubniß er
beten und erhalten, jene Geſetzes Materialien vollſtändig und in geord
netem hiſtoriſchen Zuſammenhange zu veröffentlichen und Jedermann
im Wege des Buchhandels zugänglich zu machen. Die Vorbereitungen
hierzu ſeien ſo getroffen, daß die herguszugebende Sammlung ſchon
in allernächſter Zeit etwa in 14 Tagen erſcheinen werde, und
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ſelbſtverſtändlich würden beiden Haauſern des Landtages eine entſpre

chende Anzahl Exemplare überſandt werden Jn Folge dieſer offi
ziellen Zuſicherung erachtete die Kommiſſion ihren auf Auslieferung der
drei Geſetz-Entwürfe gerichteten Antrag wie wenig dieſem auch in
der Form das von dem Miniſter eingeſchlagene Verfahren entſpricht

nunmehr doch für gegenſtandlos und ließ denſelben fallen. Re
fexent für das Plenum iſt der Abg. Dr. Paur.

Jn Abgeordnetenkreiſen iſt das Gerücht von einer Auflöſung
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums abermals aufgetaucht. Die bei
der Schlußabſtimmung über den Etat zum zweiten Male und zwar
mit 204 gegen 144 Stimmen erfolgte Verweigerung von 50,000

Thlr. zum Bau eines landwirthſchaftlichen Muſeums verbunden mit
einer Lehranſtalt, ſoll das Staatsminiſterium überzeugt haben, daß die
Erhaltung der jetzigen Selbſtſtändigkeit des landwirthſchaftlichen Mi

niſteriums dem Gedeihen der Landwirthſchaft auf die Dauer nicht för
derlich ſein könne. Diesmal verlautet jedoch, daß die Angelegenheiten
der Landwirthſchaft eine beſondere Abtheilung des Handelsminiſte-
riums und nicht, wie es früher hieß des Miniſteriums des Jnnern
bilden ſollen. Die Sache iſt jedenfalls noch nicht reif; inzwiſchen ſoll
jedoch unter den Räthen des Herrn v. Selchow ein kleiner Konflict
ausgebrochen ſein, der dahin führte, daß dem bisherigen Decernenten
für Kaſſenangelegenheiten und Perſonalien, ſowie für Gartenbau Ange
legenheiten und für die Lehranſtalt Poppelsdorf, das Decernat über
die letzte abgenommen ſein ſoll. Dieſe Thatſache verdient volle Aner
kennung, denn die Vereinigung der erwähnten Geſchäfte wurde von
Sachverſtändigen ſtets beklagt, umſomehr, als der betreffende Decer
nent ſelbſt niemals eine höhere Lehranſtalt beſucht hatte
und außerdem die Perſonalien von ſachlichen Dingen nur ſelten zu
unterſcheiden wußte. Es iſt dies derſelbe Herr, deſſen parlamentariſcher
Takt ſowohl in der Seſſion 1867, als auch in der von 1868 Seitens
des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes die bekannte Anerken
nung erhielt.

Der Abg. Dr. Becker empfing vor einigen Tagen eine zahlreiche
Deputation von Locomotivführern, Heizern, Zugführern ver
ſchiedener Privatbahnen. Dieſelben ſprachen ihm ihren Dank aus für
die Initiative zu dem im Abgeordnetenhauſe einſtimmig angenommenen,
Geſetzentwurfe, welcher die Geſellſchaften verhindert, von ihrer Schadens
erſatzpflicht in Unglücksfällen ſich durch Reverſe zu den Dienſtverträgen
loszumachen.
machen daß auch das Bundeskanzleramt ſich für die Einführung
einer ähnlichen Beſtimmung in dem geſammten Gebiete des Bundes
intereſſire.

Wie die „Köln. Ztg.“ hört, ſoll man in jenem „erle uchteten
Hauſe“, wie der ehemalige Miniſter Präſident v. Manteuffel das Her
renhaus nannte, gar nicht wenig Neigung verſpüren, das im Abgeord
netenhauſe ſo mühſam zu Stande gekommene Abkommen in Sachen
des KölnMindener Eiſenbahn Vertrages umzuſtoßen. Man hofft indeſ
ſen, daß die Regierung ihren ganzen Einfluß aufbieten wird, dies zu
verhindern, und daß ſie nach dieſer Richtung hin mit mehr Nachdruck
und Erfolg auftreten möchte, als es bei dem Antrage auf Sicherſtellung
der Redefreiheit der Landtagsmitglieder der Fall war.

Der LombardZinsfüß der Preußiſchen Bank für Waaren
und Effecten iſt auf 5 pEt. erhöht; der Discont bleibt 4 pCt.

Der Norddeutſche Bund hat, nach der „Kreuzzeitung“, die Errich
tüng eines General Conſulats in Mexico in Ausſicht genommen.
Die dazu erforderlichen Mittel ſind für das Jahr 1870 bereits auf den
Etat gebracht, und zwar 11,400 Thlr. Dienſteinkommen des General
conſuls und 1500 Thlr. Beſoldung eines Secretärs Nun hält der
Bundeskanzler es für ſehr wünſchenswerth, daß mit dieſer Vertretungs
einrichtung in möglichſt beſchleunigter Weiſe vorgegangen werde. Der
ſelbe hat deshalb beim Bundesrathe den Antrag geſtellt, dieſer wolle
vorbehaltlich der Zuſtimmung des Reichstages ſich damit einverſtanden
erklären, daß alsbald in Mexico ein beſoldetes General Conſulat des
Bundes begründet werde und daß die dazu nöthigen Mittel in Höhe
von 12/900 Thlr. ſchon für das Jahr 1869 flüſſig zu machen ſeien.

Die vom Vorſtande des BüchhaändlerBörſen Vereins nach Leipzig
berufenen Sachverſtändigen haben am 15. d. die Berathung des Ent
wurfes eines neuen Nachdruck Geſetzes für den Norddeutſchen Bund
nach fünftägiger Arbeit beendet dieſelbe hat in ſehr vielen Punkten zu
weſentlichen Aenderungen geführt, welche nun die Delegirten des Buch
handels bei der Berathung mit den Bundes Ausſchüſſen beantragen.
werden. Wie man hört, werden die Protokolle der Leipziger Berathun
re e und ſpäter den betreffenden Kreiſen zugänglich gemacht
werden.

Um dem landwirthſchaftlichen Muſe um noch einen grö-
ßeren praktiſchen Werth zu verleihen ſollen nach und nach die dort
aufgeſtellten Maſchinen und Geräthe einer vergleichenden Prüfung un
terworfen werden über deren Ergebniſſe dann dem betheiligten Publi
kum Mittheilung gemacht wird. Zuerſt hat eine ſolche VergleichsPrü
füng der Getreide Reinigungs und Sortirungs- Maſchinen ſtattgefunden.
Die bezüglichen Verſuche ſind vom Königlichen Proviant Amte vorge
nommen worden.

Nach den beim Oberkoinmando in Kiel eingegangenen Nachrichten
iſt die Brigg „Musquito“ am 17. d. M. von Liſſabon nach Gibral
tar in See gegangen.

Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet aus Wien vom 16. Januar
„Der Reichskanzler Graf Beuſt wohnte geſtern der zweiten Soiree ber
dem preutziſchen Geſandten Frhrn. v. Werther bei.“

HKinfſichtlich der jetzt in Wien ſtattfindenden Verhandlungen über
die Türkiſchen Bahnen ſchreibt man von dort, daß der türkiſche
Bevollmächtigte Daud Paſcha trotz der jetzigen ungünſtigen politiſchen
Ereigniſſe mit der Creditanſtalt, der Ungariſchen Creditbank, der Anglo

Dr. Becker konnte der Deputation die Mittheilung
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Auſtriabank, Nothſchild, Sina, Wodianer, Springer u. A. die Unter
handlungen förtſetzt und daß ſowöhl Seiten des Reichskanzlers als des
Reichsfinanzminiſters dieſe Projecte ſich einer bedeutenden Protection
erfreuen. Das Unternehmen findet jedoch in den Wiener commerziel
len Kreiſen keineswegs die erwarteten Sympathieen. Theils ſchreckt
die Höhe des erforderten Capitals von 609 Mill. Fres. ab, theils iſt
man der Anſicht, daß zunächſt es ſich um die Durchführung der in
Oeſterreich ſelbſt unternommenen Eiſenbahnunternehmungen handeln
muß, und daß, bevor dieſe nicht einmal vollſtändig geſichert ſind, man
ſich nicht auf die Türkiſchen Projecte einlaſſen kann.

Meiningen, d. 13. Januar.
berichtet: Jn der heutigen Sitzung unſeres Landtags iſt über den
von der Staatsregierung vorgelegten Entwurf eines Geſetzes über das
Domänen vermögen verhandelt und abgeſtimmt worden. Die na
mentliche Abſtimmung ergab daß der Antrag des Domänenausſchuſſes,
den Geſetzentwurf abzulehnen mit 19 gegen 5 Stimmen angenom
men wurde. Von den 5 Abgeordneten, welche gegen dieſen Antrag ge
ſtimmt hatten, erläuterten 3 ihre Abſtimmung dahin, daß auch ſie nicht
mit allen Beſtimmungen des Entwürfs einverſtanden ſeien denſelben
aber doch als geeignete Grundlage für weitere Verhandlungen bvetrach
teten. Die Stagaksregierung erklärte hierauf, daß ſie in dem Beſtreben,
den Domänenſtreit gütlich zu erledigen, den auf den 27. d. in Dresden
anberaumten Gütetermin abwarkten werde.

Drientaliſche Angelegenheiten.
Die Conferenz hatte am 16. Januar noch zur Ratificirung der

von Lavalette nicht ohne diplomatiſches Geſchick abgefaßten „Declaration“
gelangen können. Es fehlte nur noch die Unterſchrift Djemil Paſcha's;
aber als diejenige des Vertreters der Türkei iſt ſie in dieſem Falle
natürlich von beſonderer Wichtigkeit. Nachdem er den drei erſten
Punkten, wie ſie Lavalette aus dem türkiſchen Ultimatum herausdeſtil
lirt und zuſammengeſchweißt hat ſeine volle Zuſtimmung gegeben,
wollte er hinſichtlich des vierten in ſeiner gegenwärtigen Faſſung („die
Türkei überläßt es den gewöhnlichen Gerichten Griechenlands die
Mörder c. der mißhandelten türkiſchen Unterthanen zu beſtrafen reſp.
zu verfolgen“) nicht die Verantwortlichkeit perſönlich übernehmen ihn
ohne nochmalige Anfrage in Konſtantinopel durch ſeine Unterſchrift gut
zuheißzen. Er telegraphirte deshalb an Aali Paſcha und begnügte ſich
vorläufig damit das geſammte Inſtrument zu paraphiren, wie dies
diplomatiſch gebräuchlich.

Die weitere Frage iſt: wird Griechenland der Auffaſſung der
Conferenz beitreten Jn dem Umſtande, daß die griechiſche Regierung
die vor Beginn der Conferenz gemachten Zugeſtändniſſe in Betreff der
drei Punkte nicht zurückgezogen hat, liegt eine gewiſſe Garantie, aber
keine abſolute Sicherheit. Die aufgeregten Wogen des griechiſchen
Nationalgefühls werden ſich aber wohl beruhigen, bei der Vorausſicht,
daß die Großmächte entſchloſſen ſind, nach einer etwaigen Ablehnung
der Vermittelung Seitens Griechenlands für die Aufrechthaltung der
völkerrechtlichen Grundſätze Seitens der Pforte ſowohl, wie Seitens
Griechenlands Sorge zu tragen Die eigentliche Action würde England
und Frankreich überlaſſen bleiben, mit moraliſcher Unterſtützung Preußens
und ohne Widerſpruch Seitens Rußlands.

Die „Patrie“ giebt Zweifeln Ausdruck, ob Griechenland ſich ſofort
fügen werde vielmehr ſpricht dies Blatt von Gerüchten, nach denen
das Kabinet von Athen ein Rundſchreiben an die fremden Höfe und

im Anſchluß an daſſelbe eine Oenkſchrift vorbereite, in welcher es
an der Hand eines ſtarken geographiſchen und ſtatiſtiſchen Materials
nachzuweiſen ſüche, daß Griechenland, um den ihm gebührenden Rang
zu erreichen, und im Intereſſe Europa's ſelbſt die Jnſeln Kreta,
Samos und Chio und einen Theil von Macedonien und Theſſalien
beſitzen müſſe.

Frankreich.
Paris, d. 17. Januar. Geſtern fällte das Zuchtpolizeigericht

ſein Urtheil in der Sache Betreffs der Bulletins des ſogenannten re vo
lütionären Comité's von Paris. Caron erhielt 8 Monate Ge
fängniß und 1000 Fr. Geldſtrafe, während Felix Pyat und Poirier in
contumaciam das höchſte Strafmaß erhielten, nämlich jeder 5 Jahre
Gefängniß und 10,000 Fr. Geldſtrafe. In Millan (Aveyron De
partement) haben ernſtliche Arbeiter Unruhen ſtattgefunden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 18. Januar, Nachmittags 1 Uhr. Die Thronrrde,

mit welcher der Kaiſer Napole on ſoeben die Kammern eröffnet hat,
lautet:
Meine Herren Senatoren! Meine Herren Deputirten! Die Anſprache welche
ich jedes Jahr bei Eröffnung der Seſſion an Sie richte, iſt der treue Ausdruck des
Gedankens, welcher meine Haltung leitet. Offen der Nation vor den großen
Staatskörpern den Gang der Regierung auseinanderzuſetzen, iſt die Pflicht des ver
antwortlichen Hauptes eines freien Landes Die Aufgabe, welche wir zuſammen
unternommen haben, iſt ſchwierig. In der That iſt es nicht ohne Schwierigkeit
auf einem durch viele Revolutivnen durchwühlten Boden eine Regierung zu be
zründen, welche von den Bedürfniſſen ihrer Epoche genügend durchdrungen iſt. um
alle Wohlthaten der Freiheit zu adoptiren, und genügend ſtark um auch die Aus
ſchreitungen derſelben zu ertragen. Die beiden in Ihrer letzten Seſſion votirten
Geſetze, welche die Entwickelung des Prinzips der freien Diskuſſion zum Zweck
hatten, haben Wehen Wirkungen hervorgebracht, welche es zweckmaßig iſt
zu konſtatiren. Snerſeſts haben die Preſſe und die öffentlichen Verſammlungen in
einem gewiſſen Kreiſe eine kunſtliche Agitation geſchaffen und Jdeen und Leiden
ſchaften wieder zu Tage gefördert, welche man erloſchen glaubte, aber andererſeits
hat die Nation unempftndlich für die heftigſten Aufreizungen und zaählend auf meine
Feſtigkeit für die Aufrechterhaltung der Ordnung, ſich nicht ihren Glauben an die
Zukunft erſchüttern laſſen. Bemerkenswerthes Zuſammentreffen! Je mehr aben
teuernde und auf den Umſturz gerichtete Geiſter die öffentliche Ruhe zu ſtören
trachteten, deſto tiefer wurde dieſe Ruhe Das geſchäftliche Leben erhielt wiederum
eine fruchtbringende Thatigkeit. Die öffentlichen Einkunfte haben ſich bedeutend
vermehrt. Die Intereſſen gewannen wieder Zuverſicht und die Mehrzahl der Nach
wahlen verlieh meiner Regierung eine neue Stütze Das Militärgeſetz und die
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durch Ihren Patriotismus bewilligten Hülfsmittel haben dazu beigetragen das
Vertrauen des Landes zu befeſtlgen, und in einem berechtigten Gefühle ſeines Stolzes
empfindet daſſelbe eine wirkliche Befriedigung an dem Tage, an welchem es ſich
bewußt geworden iſt, daß es in der Lage war, gilen Eventualitaäten gegenüberzu
treten. Die feſt organiſirte Land und Seemacht iſt auf dem Friedensfuße. Der
Effekrivbeſtand unter den Fahnen überſchreitet nicht denjenigen unter den früheren
Regierungen, aber unſere vervollkommnete Bewaffnung, unſere gefüllten Arſenale
und WMagazine, unſere gusgebildete Reſerve, die in der Organiſation begriffene mo
bile Nativnalgarde, unſere umgebaute Flotte und unſere in gutem Zuſtande befind
lichen feſten Plätze geben unſerer Macht eine unerläßlich nothwendi e Entwickelung
Das beſtandige Ziel meiner Beſtrebungen iſt erreicht, die militäriſchen Hülfsmittel
Frankreichs ſind von jetzt auf der Höhe ſeiner Beſtimmung in der Welt. Unter
Dieſen Umſtänden können wir laut unſern Wunſch, den Frieden zu erhalten, aus
ſprechen. Es liegt keine Schwäche darin dies zu ſagen, ſobald man für die Ver
theidigung der Ehre und der Unabhangigkeit des Landes bereit iſt

Unſere Beziehungen mit den fremden Machten ſind die freundſchaftlichſten
Die Revolution welche jenſeits der Pyrenaäen ausgebrochen iſt bat unſere guten
Beziehungen mit Spanien nicht geändert und die Conferenz welche eben ſtattge
funden hat um einen drohenden Confliet im Orient zu erſticken, iſt ein großer
Akt deſſen Bedeutſamkeit wir ſchätzen müſſen. Dieſelbe nähert ſich ihrem Ziele
und alle Bevollmächtigten ſind über die Grundſätze übereingekommen welche geeig
net ſein dürften eine Annäherung wiſchen Griechenland und der Türkei herbei
züführen. Wenn alſo wie ich die feſte Hoffnung habe nichts die allgemeine Ein
tracht ſtören wird ſo wird es uns gegeben ſein mannigfache beabſichtigte Verbeſ
ſerungen zu verwirklichen.
Wir werden alle praktiſchen Fragen zu löſen ſuchen, welche durch die Untee
ſüchung des Ackerbauweſens aufgeworfen ſind. Die öffentlichen Arbeiten ſind in
angemeſſener Weiſe dotirt. Der Bau der Vieinalwege nimmt Fortgang Der Un
terricht in allen Graden nimmt fortgeſetzt ſeine glückliche Entwickelung. Bald wer
den wir Dank dem perlodiſchen Wachsthum der Einkunfte, unſere ganze Sorgfalt
auf die Verminderung der öffentlichen Laſten richten können. Der Augenblick na
hert ſich wo, zum dritten Male ſeit Errichtung des Kaiſerreichs, der geſetzgebende
Körper ſich durch die Wahlen erneuern wird und eine bis jetzt unbekannte
Thatſache jedesmal hat derſelbe die geſetzliche Grenze ſeines Mandats erreicht.
Dieſe Regelmaßigkeit der Legislaturen verdanken wir der Uebereinſtimmung, welche
ſtets zwiſchen uns gehereſcht hat ſowie dent Vertrauen welches die Ausübung des
Allgemeinen Stimmrechts mir einftößt. Die Volksmaſſen ſind beharrlich in ihrem
Glauben wie in ihrer Zuneigung und wenn edle Leidenſchaften fähig ſind, dieſel
ben in Wallung zu bringen ſo bewegen Sophismen und Verleumdungen ſie kaum
auf der Oberflache.

Geſtützt durch Jhre Zuſtimmung und Ihre Mithülfe, bin ich feſt entſchloſſen
guf dem Wege, den ich mir vorgezeichnet habe zu beharren das heißt ich werde
jeden wirklichen Fortſchritt annehmen aber auch außerhalb jeder Diskuſſton die
Fundamente der Verfaſſung halten welche das Votum der Nation vor jeden An
griff ſichergeſtellt hat. Man ſoll den Baum an ſeinen Früchten erkennen, ſagt die
eilige Schrift! Nun wohl, man hat einen Ruückhlick auf die Vergangenheit wer
en wollen. Welche Regierung hät denn Frankreich ſtebenzehn Jahre der Ruhe

und des immer wachſenden Wohlſtandes verliehen Gewiß, jede Regierung kann
ſich irren und das Sluck lacht nicht allen Wegen Aber, was meine
Stärke gusmacht, iſt, daß die Nation wohl weiß daß ich ſeit zwanzig Jahren
nicht einen einzigen Gedanken gefaßt nicht eine einzige Handlung vollzogen habe
welche nicht die Intereſſen und die Größe Frankreichs zur Driebfeder gehabt hat
ten. Eben ſo wohl weiß die Nation daß ich der Erſte geweſen bin, welcher eine
ſtrenge Kontrole der Handhabung der Geſchäfte gewollt hat, und daß ich zu die
ſem Behufe die Befugniſſe der berathenden Verſammlungen erhöht habe in der
Ueberzeugung daß die wahre Stütze einer Regierung in der Unabhängigkeit
und dem Patriotismus der großen Staatskörper liegt. Dieſe Seſſion wird neue
Dienſte zu denjenigen hinzufügen welche Sie bereits dem Lande geleiſtet. Bald
wird die Nation in ihren Wahlkomitien zuſammenberufen, die Polltik, welche wie
befolgt haben ſanetioniren. Sie wird durch die Wahlen auf's Neue verkündigen,
daß ſie keine Revolution will, ſondern daß ſie die Geſchicke Frankreichs auf das
innige Bundniß der Stagatsgewalt mit der Freiheit begründet wiſſen will

Stuttgart, d. 18. Januar. Zur Ausgabe gelangt ein Reſt
der 4procentigen württembergiſchen Eiſenbahnanleihe mit 23 Millio-

nen Gulden, Emiſſionscours wahrſcheinlich 927
Frankfurt a. M., d. 18. Januar. Der hier aufgelegte Theil

des württembergiſchen Eiſenbahn Anlehens iſt bereits ſtark überzeichnet.
Madrid, d. 17. Januar. So weit die Wahlreſultate, betref

fend die Konſtituirung der Wahlbureaus, bis jetzt bekannt ſind, ent
fallen davon 11000 auf die monarchiſche Partei 2700 auf die
republikaniſche. In den Provinzen ſind die Wahlen überall zu Gun
ſten der monarchiſchen Partei ausgefallen, ausgenommen in Teruel und
Tarragona.

Stockholm d. 18. Januar. Heute iſt der Reichstag durch
den König in Perſon eröffnet worden. Die Anſprache, welche derſelbe
bei dieſer Gelegenheit an die Mitglieder des Reichstages richtete, con
ſtatirt die freundſchaftlichen Beziehungen des Königreichs zu ſämmt
lichen Mächten und betont, daß die bevorſtehende Verbindung der
Prinzeſſin Loviſa mit dem Kronprinzen von Dänemark beitragen werde,
das Band welches die ſkandinaviſchen Völker umfaſſe, zu ſtärken
Vorgelegt wird ſein Antrag auf Ausſteuer der Braut im Betrage von
130,000 Thlrn., angekündigt die Vorlage einer neuen, klar abgefaßten
Akte, betreffend die Union von Schweden und Norwegen, eine vollſtän
dige Reorganiſation der Heeresverhältniſſe, jedoch mit Beibehaltung
der Jndeltaſyſteme, ſowie die Vorlage eines neuen Militärgeſetzbuches
Die Thronrede verheißt ferner die Kapitaliſirung der agrariſchen
Grundſteuer und die ungeſtörte Fortſetzung umfaſſender Eiſenbahnbau
ten ohne Steuererhöhung. Für die Nordweſteiſenbahn wird eine An
leihe von 3,100,000 Thlrn. gefordert, und der erfolgte Abſchluß von
Handelstractaten mit Japan und Siam mitgetheilt

London, d. 18. Januar. Aus Waſhington vom 16. d. M.
wird pr. atlantiſches Kabel gemeldet: Der Präſident hat am 15. d.
dem Senate die mit der britiſchen Regierung vereinbarten Verträge
über Regelung der „Alabama“ Angelegenheit und betreffend die Natu
raliſationsrechte vorgelegt. Karl Schürz iſt in Miſſouri zum
Senator gewählt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Januar. Worgens 6 Abr. Nachm. Uhr. Abends 10 Uhr. LTagesmirtel.

Luftdeuck 34 ar. E. 342,02 ar. 342,57 ar. E. 342,17 ar. L.
Dunſtdeuck 6,70 ar S 134 War 6,60 Sat. Z. 088 War 2.R Feuch tigkeit 75 t. s2 C. 654 C. 70 Et.kaſtwärme 86 S. m. S n 6472 S. Aen 8/5 H. R.



Hekannkmachungen.
dDie Königliche Bank Commandite macht uns die Mittheilung, daß die Preußiſche Bank

heute den Zinsfuß für Darlehne auf Waaren und Effecten auf fünf Procent erhöht habe, der
Wechſeldiscont jedoch unverändert geblieben ſei.

Halke, den 18. Januar 1869.
Die Handelskammer

für Halle, die Saalörter und Eilenburg
Höhere Knabenſchule zu Kelbra.

Bei dem herannahenden Schluſſe des Schuljahres erachten wir als Patron der hieſigen
höheren Lehranſtalt für Knaben es für unſere Pflicht, den geehrten Eltern resp. Vormündern
der uns anvertrauten Schüler, ſowie allen denen welche der Anſtalt ein freundliches Intereſſe
zuzuwenden geneigt ſind, öffentlich Rechenſchaft darüber geben zu müſſen, daß unſere junge
Anſtalt im jüngſt verfloſſenen Jahre nicht nur bezüglich ihres äußeren Gedeihens eines kräftigen
Wachsthums ſich erfreut hat, ſondern auch hinſichtlich der von ihr erzielten Leiſtungen und Re
ſultate ſeit ihrer vollendeten Erweiterung in drei aufſteigenden Klaſſen (Sexta, Quinta und
Quarta) wohl befähigt geweſen mit den parallelen Klaſſen anderer höheren Lehranſtalten glei
chen Schritt zu halten. So umfaßte die Schule im letzten Sommerſemeſter 52 und zählt augen
plicklich 50 Zöglinge, und als bezeichnend für die von ihr bisher errungenen pädagogiſchen Erfolge
dürfen wir dies anführen, daß Oſtern 1868 von den 3 Schülern die aus der hieſigen Quarta
zu andern höhern Anſtalten übergingen, der eine bei der mit ihm angeſtellten Prüfung nach
der Secunda einer Realſchule I. Ordnung, die beiden andern in die Tertia zweier Gymnaſien
der Provinz Sachſen aufgenommen werden konnten ein vierter Schüler wurde von unſerer
Quinta aus nach der Tertia einer Realſchule I. Ordnung verſetzt

Dieſes angeſtrebte Ziel, eine gediegene Vorbereitungsſchule für die mittleren Klaſſen der
Gymnaſien und Realſchulen, oder für den unmittelbaren Uebertritt in das praktiſche Leben zu
Kin, wird unſere Anſtalt, wie wir doffen, für die Folge noch um ſo ſicherer zu erreichen im
Stande ſein, als ſie nach dem bereits erfolgten Ausſcheiden der ſeither in ihr thätigen beiden
Herren Geiſtlichen, die ſelbſtredend nur einen Theil ihrer Kraft und Muße dem Unterrichte
widmen konnten und nach entſprechender Umänderung Und genauerer Präciſirung der ihrer
Conſtituirung zu Grunde gelegten Staruten neu organiſirt worden iſt indem ſie nunmehr mit
vollſtändigen Lehrerkräften ausgerüſtet, unter die Leitung eines Rectors geſtellt iſt, der in Ge
meinſchaft mit zwei gleichfalls der Schule ausſchließlich angehörenden, einen academiſch und
einen ſeminariſtiſch gebildeten Pädagogen, ſeine ganze Zeit und Arbeit ihrem Dienſte zuwendet.

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen und zugleich der geneigten Beachtung
empfehlen bemerken wir nur noch, daß die Stadt Kelbra, wie ſie ſchon durch ihre herrliche
geſunde Lage vor vielen anderen Drten ausgezeichnet iſt, ſo beſonders durch die Ermöglichung
von Penſioten jeder gewühſchten Art allen berechtigten Anforderungen und Erwartungen zu

genügen vermagAnmeldungen zur Aufnahme neuer Schüler bitten wir bei uns oder dem Rector der Anſtalt,
Herrn Hauſe anzubringen, der auch zur Ertheilung weiterer Auskunft gern bereit ſein wird.

Kelbra, den 15 Januar 1869
Das Patronat der höhern Knabenſchule.

Der Magiſtrat.

J Ostern beginnt der neue Cursus. Nach Absolvirung der Oberklasse erhalten
e mit Keifegeugnissen abgehenden Schüler in Polge Deerets des Kövigl. Ili-
R visteriums der geistl., Unterrichts und Medizinalangelegenheiten vom 26. März

1868 die Berechtigung zu einjährigen Miäſtaſfrdienste. Nähere
Auslunft ertheilt der Onterzeichvete. BRöhrich, Pirector.

Wie neneDie Geſellſchaft befördert Paquete, franeirt und unfraneirt nach allen
Plätzen Deutſchlands zu einem um 25 30 billigern Satze und unter
denſelben Garantien als die Poſt.

Meldungen zur Uebernahme einer Agentur in allen Städten, in denen
wir noch nicht vertreten ſind, werden gern entgegen genommen.

Leipzig im Januar I869.
Die Direction.

Joh. Fr. Gehlschläger acht.

Ei rine vorzügliche Mühle,
ſowohl Handels als auch Lohnmühle, in aus
gezeichneter Lage der Prov. Sachſen mit ſehr
ſtottein Geſchäft und forſcher Waſſerkraft, 8
Mahlgängen 2 Spitzgängen, DOelmühle
Alles ſehr gut conſtruirt und im beſten Stande,
ſoll Familienverhältniſſe halber ſehr preiswürdig
mit 12,000 Anzahlung verkauft und über
geben werden, und können die Reſtkaufgelder
lange Jahre darauf ſtehen bleiben.

L. Finger in Halle a/S.
Oſtern a. c. findet ein gebildeter junger Mann
in meinem Deſtillations und Colonialwaaren
Geſchäft, Engros Detail Aufnahme als
Lehrling. Derſelbe iſt berechtigt, die hieſige
Handelsſchule mit zu beſuchen.

Deli tzſch. Franz Naumann.

W'einhandlung
en gros en detaäl

von

Jacob Peter Broich.
Reingehaltene Weine und gute Speiſen

Halle a/S., gr. Märkerſtraße

Hotel garni Zur Tulpe.
Heute Mittwoch den 20. Januar

Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr endete ein ſanfter
Tod das thätige Leben unſerer guten Mutter,
Schwieger u. Großmutter und Tante der ver
wittweten Bäckermeiſter J. Emanuel im
66. Lebensjahre Dieſes zeigen tiefbetrübt allen
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an
Und bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 19. Januar 1869.

Todes Anzeige.
Rach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

entſchlief am 13. d. Mts. unſer guter Vater
und Schwiegervater, der Viebhändler Auguſt
Buch, ſanft zu einem beſſeren Jenſeits in
ſeinem noch nicht vollendeten 58. Lebensjahre

Alle, die den Verſtorbenen kannten werden
unſeren gerechten Schmerz zu würdigen wiſſen
Lindernder Balſam waren die erhabenen Tro
ſtesworte des Herrn Paſtor Kluge, am Grabe
geſprochen wie die mehrſeitige warme Theil
nahme, die uns gewidmet wurde. Für Alles
dieſes unſern wärmſten Dank.

Alsleben, den 17. Januar 1869
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft unſer

guter Vater Schwieger und Großvater, der
Rentier Friedrich Kreyſing im 83 Lebens
jahre an Entkräftung.

Um ſtilles Beileid bittenFt 3 k h Briquettes, Coak. böhm. Braunkohlen (Salonkohlen), Brennholz in
ein 0 C bester Qual. bil). bei Klinkhavrat Sehreſber, Neue Promen. 12.

Bestellungen Zur Antieferung ins Elaus werden prompt ausgeführt.

Sämmtliche Coſonial- Waaren Cigarren u. Spirituosen etc.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 Be ſtets zu Engros Preiſen ab.

Ferteus Merb, Ranniſche Straße.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Fagon in engl. u.
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte get
nd in die neueſten Façons umgearbeitet bei E. Pfahl. Leipzigerſtraße 6.

franz. umgearbeitet, auf
werden gewaſchen gefärbt

olsteinmer Wollne Herrenhemden,
Preſt Hefe

friſch 6 6 pro 1
Wollne Unterbeinkleider

empfiehlt

täglich Wilh. W alter, Leipzigerſtr. Nr. 92.

Wollne Herren u. Damen-Jacken,

die trauernden Hinterbliebenen.
Brehna, Magdeburg u. Halle,

d. 18. Januar 1869.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ent

riß uns der unerbittliche Tod am 12. d. Mts.
unſere gute liebe Anng nach kaum viertägi
gem Krankenlager am Scharlach im Alter von
13 Jahren 13 Tagen. Unſer Schinerz iſt groß

ihn etwas zu lindern
Zugleich wollen wir Dank ſagen allen Denen,

welche uns in unſerm großen Schmerz tröſteten
und ihre Theilnahme bewieſen Dank Herrn
Paſtor Kohl für ſeine troſtreiche Grabrede
Dank Herrn Cantor Mühlner für den erhe
benden Geſang am Grabe. Dank den jungen

Weernoidt.

Milch Aeſche,
ſchön braun glaſtrt, hat großes Lager in allen
Nummern zur beſten Auswahl

Schwerſten Cord-Barchent
zu Unterbeinkleidern c. empfiehlt

Wilh. Walter
Lebrlingsstelle offen

u unserem Geschaäft ist Ostern a. c. eine

Leuten, welche ſie zur letzten Ruheſtätte trugen
Dank allen Denen, welche
lich mit Kronen und Kränzen ſchmückten.
Gott Jhnen Allen ein Vergelter ſein!

Landsberg, den 19. Januär 1869.
Wittwe E. Klotz und KinderA. Kunabe, großer Schlamm Nr. 2. Kilimkhardt G Schreſber.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

und nur die Hoffnung auf Wiederſehen vermag

ihren Sarg ſo reich
Möge
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Erſte Beilage zu 16 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. Januar 1869.

Vermiſchtes.
Nach den geognoſtiſchen Beobachtungen über den ſogenannten

Kalkberg bei Segeberg in Holſtein, der aus Gips und Anhvydrit
beſteht, war auf das Vorhandenſein von Steinſalz in der Tiefe zu
ſchließen. Zur Aufſuchung deſſelben iſt auf Anordnung des Miniſters
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſeit einem Jahre eine
Tiefbohrung im Betriebe. Dieſe für Rechnung des Staates betriebene
Aufſuchungsarbeit hat zu einem günſtigen Reſultat geführt, indem in
der Nacht vom 14. zum 15. d. M. aus der Tiefe von 472 Fuß ge
ſättigte Soole mit Steinſalzſtücken zu Tage gefördert worden iſt. Die
Bohrung wird zur Unterſuchung der Beſchaffenheit und Machtigkeit
des gefundenen Steinſalzlagers fortgeſetzt werden. Der Fund hat bei

der Nähe der Nord und Oſtſee für die Entwickelung des Salzhandels
eine ſehr große Bedeutung.

Mts.
rtägi
r von
groß

rmag

)enen,
ſteten
Herrn
brede.

erhe
ungen
rugen.
reich
Möge
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W Has in Berlin eröffnete Aſyl für Obdachloſe, zunächſt für
das weibliche Geſchlecht beſtimmt enthält in einem Saale 56 eiſerne
Bettſtellen mit Latten von ſtarkem Drillich und einer wollenen Decke,
und in einem Krankenzimmer vier Lagerſtätten mit Matratzen und
Kopfkiſſen.
erhalten Abends eine warme Suppe und am Morgen Kaffee, finden
dort auch das nöthige Material zum Ausbeſſern der Kleider, und wer
den weder nach Namen noch nach der Urſache der Obdachloſigkeit
e Die Aufnahme erfolgt in der Regel Abends zwiſchen S und

r

Die Berichte über den ſchon gemeldeten Erdſtoßz von Dienstag
Nacht mehren ſich. Das Phänomen iſt auch in NeuJſenburg, Fürth
i. O. und Mainz genau um dieſelbe Zeit wie in Frankfurt a. M. und
Darmſtadt (um Mitternacht) verſpürt worden. Die Berichte aus Fürth,
NeuJſenburg und Worms ſchildern die Erſcheinung als viel ſtärker,
wie ſie in Frankfurt wahrgenommen würde: ſtarkes wellenförmiges
Schwanken der Erde und der Häuſer, Klirren der Fenſter und Gläſer c
Aus Worms meldet die „Weſ.eZtg.“, die Bewegung habe den Eindruck
eines ſchaukelnden Schiffes gemacht. Jn Mainz bemerkte nach dem

„M. J.“ der Wächter auf dem
heftigen Windſtoß aus Südweſt, während der Wind aus Oſten blies.

D Weimar, d. 14. Januar. Es iſt bekannt, daß von Han
növerſcher Seite vielfach gehäſſige Anſchuldigungen gegen den Herzog
Ernſt von Sachſen Koburg- Gotha namentlich in Bezug auf
die der Kataſtrophe von Langenſalza vorausgegangenen Verhand
lungen zwiſchen dem Hannbverſchen Hauptquartier und dem königlich
Preußiſchen Generalſtabschef v. Moltke erhoben worden ſind. Beſonders
Herr Onno Klopp iſt zu wiederholten Malen mit derartigen An
klagen hervorgetreten und behauptet auch in der neuerdings erſchienenen
Auflage ſeiner Broſchüre „Rückblick auf die Preußiſche Annexion des
Königreichs Hannover“, daß der Herzog ſich in der Abſicht, die Han
növerſche Armee in ihrem Marſche aufzuhalten, zum Vermittler aufge
worfen, durch ſeine Betheiligung bei jenen Verhandlungen den Durch
bruch der Hannöverſchen Armee nach dem Süden vereitelt und dadurch
die Kataſtrophe von Langenſalza herbeigeführt habe.
auf die ſich Herr Onno Klopp dabei ſtützt, ſind. die Sendung des
Hauptmanns v. Zielberg vom Gothaiſchen Contingente in das Han
növerſche Hauptquartier die am 24. Juni 1866 mit dem Oberſten
Dammers gepflogene Verhandlung die Veranlaſſung des am Nach
mittage des 24. Juni von dem Hannöverſchen Major v. Jacobi an
den Commandeur der Hannöverſchen Truppen auf der Linie Gotha
Eiſenach gerichteten Telegramms. Gegen die Behauptungen des Herrn
Onno Klopp iſt nunmehr der Herr Staatsminiſter v. Seebach in
Gotha mit einer eben ſo ſcharf wie elegant geſchriebenen Broſchüre
„Offenes Sendſchreiben an den Archivrath Onno Klopp
über die Ereigniſſe vor der Schlacht von Langenſalza
(Gotha F. A. Perthes) aufgetreten, in welcher der Nachweis,
Daß jene Thatſachen, mit welchen Herr Klopp die gegen den Herzog

erhobene Beſchuldigung zu

Klarheit und unwiderleglicher Evidenz geführt wird.
Jn Zwickau iſt man einer Falſchmünzerbande auf. die Spur.

Der Häuptling derſelben iſt bereits gefänglich eingezogen. Die ge
fälſchten Münzen ſind Gußprodukte, beſtehen aus Blei, ſind mit
Queckſilber weiß gemacht und tragen nicht die Randſchriften der echten
Münzen, ſondern an deren Stelle eine Arabeske. Die bisher ange
haltenen Exemplare ſind aus den Jahren 1855, 1859 und 1867.

Frankfurt g. M., d. 14. Jan. Unſere Vorſtadt Sachſen
hauſen iſt ſeit zwei Tagen in große Beſtürzung verſetzt durch das un
erklaärliche Verſchwinden dreier ſchönen jungen Mädchen von 16 19
Jahren (zweier Schweſtern und einer nahen Verwandten) die noch
Abends vorher heiter in einer Tanzſtunde verkehrten. Der Leichnam
der einen iſt geſtern im Main aufgefunden worden. Man kann ſich
entfernt keinen Grund zu einem. Selbſtmorde denken wenn wirklich
ein ſolcher vorliegen ſollte. Alle drei galten allgemein als unbeſcholten.

Das franzöſiſchatlantiſche Kabel geht ſeiner Vollendung
gegen bis geſtern Abend waren über 1000 Seemeilen gefertigt, und
die erſte Abtheilung, 125 Meilen lang, iſt bereits in Sherneſs einge
kroffen, um im Great Eaſtern untergebracht zu werden. Jm Juni
dieſes Jahres ſollen ſämmtliche Arbeiten diesſeit des Canals beendigt
ſein, und der Great Eaſtern unter dem Commando von Capitain
Halpin, erſtem Steuermann unter Sir James Anderſon, begibt ſich
nach Breſt, um ſofort mit der Legung des Kabels zu beginnen.

Die Obdachſuchenden müſſen in ihren Kleidern ruhen,

Die vor kurzer Zeit von der „Köln. Zeitung“ gebrachte Nach
richt, daß es dem Chemiker Graham in London gelungen ſei, den
Waſſerſtoff durch Comprimirung in metalliſcher Form zu erhalten, hat
ſich leider nicht beſtätigt. Jndeſſen ſoll der berühmte Chemiker bereits
eine Legirung des Waſſerſtoffes mit Palladium hergeſtellt haben, worüber
wir hoffentlich bald Näheres erfahren werden. (V. 3.)

Der „Times“ wird von ihrem Berichterſtatter in Philadelphia
unter dem 15. Januar telegraphirt Der Dampfer „Gulf City“ erlitt
unweit des Caps Look Out, an der Küſte von Süd Carolina, Schiff
bruch. Fünfundzwanzig Perſonen ertranken und nur drei wurden gerettet.

Das ruſſiſche Kloſter hat die altberühmte Abrahams-Eiche bei
Hebron und das dazu gehörige Feld angekauft, welches nun mit
einer hohen Mauer umzäunt wird; auch werden Vorbereitungen zum
Bau eines Pilgerhauſes neben der Eiche getroffen. Nach dieſem An
kauf darf man annehmen, daß der merkwürdige Baum fortan geſchont
werde bisher hatte er durch die ſpeculationsluſtigen Tiſchler in Jeru
ſalem vielen Schaden erleiden müſſen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 1 u. 2) meldet

e

Quintinsthurm um Mitternacht einen

Die Thatſachen,

begründen ſucht, theils nicht begründet ſind,
theils die daraus abgeleiteten Folgerungen nicht rechtfertigen, mit voller

ent

Der derzeitige Bürgermeiſter Born in Delitzſch iſt zum Bürgermeiſter der
Stadt Zeitz auf eine zwölfjährige Periode gewählt und beſtätigt worden. Der bis
herige Stadtrath Heinrich Bernhardt Reiche zu Guben iſt zum Burgermelſter
der Stadt Delitzſch auf eine zwoölfzährige Periode gewählt und beſtätigt worden.
Dem Oberförſter Sack jun. in Annaburg iſt die Führung der PolizeiAnwaltſchaft
für den Forſt PolizeiBezirk Thiergarten commiſſariſch übertragen worden. Der
forſtverſorgungsberechtigte Jager Edelmann iſt zum Königlichen Förſter in Neu
ſorgefeld, Oberförſterei Hohenbucko, ernannt. Dle bisherigen SeeretariatsAſſiſten
ken König und Noth ſind zu RegierurgsSeeretakren und der BureauDiätarius
Otto zum RegierungsSecretariatsAſſiſtenten ernannt worden. Der bisherige
Kaſſendiener bei der hieſigen Provinzial Feuer Socketätskaſſe Böhme iſt als Re
gierungs-Kanzleidiener angeſtellt worden. Dem vom 1. December v. J. ab neu
ernannten Krefsſteuer-Einnehmer Ritter zu Freyburg iſt die Verwaltung der
Forſtkaſſe des Reviers Podeliſt von dieſem Zeitpünkte ab interimiſtiſch übertragen
worden. Neu angeſtellt ſind der invalide Musketier Prinz als Thorwarter

in Weißenfels, der Polizei Sergeant Edel als Thorwärter in Zeitz; 2) Befördert
reſe, verſetzt der OberSteuerInſpector Ewald von Muühlberg nach Neuſtadt

El W. die Haupt-Amts-Controleure Fiſcher von Eolbergermunde nach Mühl
verg, v. Kahlden von Stargard i P. als OberSteuerControleur nach Zörbig

die Ober SteuerControleure Brinck in Naumburg zum Haupt AmtsControleur
in Colbergermünde, Ackermann in Zörbig zum HauvtAmts-Controleur in Star
agard i P. der Chauſſeegelderheber Zimmermann in Kl. Werther als Steuer
Recevtor nach Stolberg a/ H. der ThorControleur Banſe von Zeitz nach Halle,
der Thorwarter Zater in Weißenfels zum ThorEontrolour in Zeitz, die Steuer

Aufſeher Wolff von Torgau als Thor Controleur nach Wittenberg Grunew ald
von Arneburg nach Torgau, der HauptAmts Diener Behrend t von Wittenberge
nach Paumburg; 9) Penſionirt reſy. ausgeſchleden der ThorControleur Damm
in Halle, der Thorwärter Laubgüchler in Zeitz; H Geſtorben der SteuerAufſeher Mihr in Trebitz bei Wettin. Die Schul und Küſterſtelle zu Ben
kendorf, Ephorie Gerbſtedt, Königlichen Patronats, iſt durch den Tod ihres bishe
rigen Jnhabers erledigt.

Lönnern, d. 18. Januar. Seit einiger Zeit ſcheint es mit
dem Eiſenbahnbau auf der Linie Aſchersleben-Cönnern- Halle
doch mehr Ernſt werden zu ſollen das Material iſt verlicitirt (wenigſtens
zum Theil), die Zuſchläge erfolgt. Steine werden an und wieder
abgefahren. Baumeiſter kommen und gehen. Arbeiter, meiſt kräftige
Geſtalten (Polen), mit Hacke und Schaufel paſſtren unſere Stadt

überhaupt iſt ein Leben in den Bahnbau getreten, welches nur ſchnellen
Fortgang verſpricht.

ſSTunnel-Einſturz bei Walkenkried.] Ungefähr Stunde
von Walkenried entfernt, unmittelbar vor einem großen und tiefen
Teiche, der jedenfalls einem Erdfalle ſeine Entſtehung verdankt, beſin
det ſich der nördliche Eingang zu dem Tunnel, in welchem die im
Bau begriffene Südharzbahn den Himmelsberg durchſchneidet. Un
mittelbar über dem Eingange, gleichſam aus den Gewäſſern des großen
Teiches auftauchend, erhebt ſich in ſchroffſter Form der Kalkfelſen meh
rere hundert Fuß hoch. Der Tunnel iſt nach ungefährer Schätzung
am nördlichen Ausgange 150 Fuß hinein fertig gewölbt. Am Ende
des gewölbten Theils wurde, wie die Nordh. Ztg. meldet, am 15. Jan.
Abends 9 Uhr, als grade eine große Zahl Arbeiter mit ihrem Abend
eſſen beſchäftigt war, in dem Gebälk ein Kniſtern und Knattern ver
nommen dem vald das Gerölle in großen Maſſen nachfolgte. Einer
Anzahl Arbeiter gelang es, ſich noch vor dem vollſtändigen Zuſammen
bruche zu retten, viele wurden aber unter den Trümmern begraben.
Von den bei dem Baue beſchäftigten Arbeitern wurde der Maurer
polierer Burchardt, ein Familienvater mit 3 Kindern todt unter den
Trümmern hervorgezogen. Verſchüttet ſind noch die Bergleute Herr
mann Schelaski und Wilhelm Sauerbrei; der erſte iſt unverheirathet,
der zweite hinterläßt eine Frau mit einem noch ganz kleinen Kinde.
Außerdem iſt dem Arbeiter Wilhelm Ludwig aus Walkenried, in Folge
erlittener Verletzungen, geſtern ein Bein amputirt worden und der Ar
beiter Friedrich Müller aus Zorge hat ein Bein zwei Mal gebrochen.
Beide ſchwer Verletzte ſind Familienväter. Drei Arbeiter ſind leicht
verwundet und werden bald wieder arbeitsfähig ſein.

Nachrichten aus Halle.
19. Januar.

Aus den Verhandlungen der geſtrigen Sitzung der Stadtver
ordneten heben wir vorläufig hervor, daß die Verſammlung auf den
Antrag des Rechtsanwaltes Fiebiger beſchloſſen hat, gegen das in der

Proceßſache wider die Stadtſchützen Geſellſchaft ergangene, abfällige Er
kenntniß zweiter Jnſtanz die Richtigkeitsbeſch werde beim Ober
tribunal einzulegen.



x Concert Rubinſtein. Jan./Febr, 122 121Der berühmte Claviervirtuos Anton wird denmächſt am hieſigen 5000 Vfel Segte t S. r e n Roggen ve. Jan.
Orte ein Evncert veranſtalten. Die außerordentlichen Erfolge deren ſich derſelbe 92 Br. 91 G. Rübol Froſtwetter ſteigerte Forde v April Mat g.
Lberall zu erfreuen hatte laſſen mit Sicherheit erwarten daß das kunſtliebende 202,. r Oct. 212,. Spiritus ſtille et Sehr tat e ine
Fublitum von Halle den Leiſtungen des Künftlers mit großer Theilnahme entgegen Amſterdam d. 18. Januar. Weizen unverändert
kommen wird. Früh 204. Rars pr. April zen unverändert. Roggen loco desgl. pr.Her 33 WGutes Werte k. Herbſt 63 Rubdl pr. Mal 31 pr.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten London d. 18. Jan. Fremde Zufuhren ſei iAm 18. Januar. g e le gehe e n ne ne7 „leblos; Pr nominell, 3 Sh. niedriger; fremder 12 ge n Zaromerer ſender wir Allgem. gerſte 1 Sh. Malzgerſte 1.2, Hafer S 5 rer Sh. billiger. Rahi
e Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht t London, d. 17. Jan. Aus NewHork vom 16. d. Abends wird vpr, atlan

Bede Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 109 Goldagio 36

3 Ktng ebers 3339 wach. bedeckt wo t 112 Bonks de 1885 1092, Bonds de 1904 107 Banm d
Berlin 4 9,2 0., mäßig ganz heiter nen eTorgau 341,7 9,1 0., mäßig e Liverpool d. 18. Januar. Anfangsbericht. u iden Harhtenda cin maßig völlig heiter. cher Umſatz 10 12,000 Ballen. Tagesimport n Blei en e nntene F
Schweden) 342,77 4,0 8W., ſchwach. bedeckt e re e eVerkaeſelgtt Blei e Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Ruhig größere

rah 99 don ingOrleans e middling Amerikaniſche 11 Falr DholleBörſen Verſammlung in Halle. er fair Den 87 good middina Dhollerat 8 ar Bengal e
Halle am 19. Jannar 1860 e re e Pernam 12, Smyrna 10, Aegyptiſche 18, ſchwim V

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. e Liverpool, d. 18. Januar. Schlußbericht. B le 10
ü i Umſatz, davon fur Spekulati d E e e e eGetreidegewicht Brutto. Wer perulation und Export 2000 Ballen. Preiſe williger ſchwim J

e De m Weiſe unverändert, 170 59 64 ende Waare niedriger 3ez. Sran 4—58 bez. Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu T JFoggen behauptete die letten Notirungen, 168 5556 bez. an e e zu ünſettehel s Fun Sol, atte mee 3
Gerſte lahmes Geſchäft, da die Schifffahrt unterbrochen iſt Und die en Waſſer and der Th. be ge deb J

Hamburger Berichte flau blieben Preiſe ſind weſentlich nicht ver 4 Fuß 9 Zoll. Eisgang. agbehurg den. 18. Jannar am neuen Pegel S
e e eleee 150 8 Landgerſte 52—54 Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Januar 1 Elle 18 Zoll unter 9 2
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ſchwediſche 14 20 zu notiren. ſchen Pereaner en a tm Ibel her ſo. Bergiſch-Markiſche, Kel CDelſaaten Raps 80 81 bez. aber erheblich e e e e ehe reStärke unverändert s gehalten. briefe wurden nicht viel gehandelt, die Courſe blieben Kemlich n Plan a

Spiritus Kartoffel Ioco 159 15 bez., Rüben ohne Notiz W n waren ein wenig höher Braunſchweiger 177, Bf. Deſterreicht
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Pekannkmachungen,

Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlaſſe des Fleiſchermeiſters

Ludwig Kleppel von Querfurt gehörige,
zu Schraplau sub Nr. 45 belegene, Band Al,
Fol. 1320 des Hypothekenbuchs eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehör ſoll auf

den S. Februar Er.
Vormittags 10 Uhr

im Rathskeller zu Schraplau im Wege frei
williger Subhaſtation, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Querfurt, den 30. December 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge werden von dem

unterzeichneten Artillerie-Depot am 10. Februar
1869 Vormittags von 9 Uhr ab im hieſigen
Brückenkopf

31 altpreußiſche, nicht mehr etatsmäßige Pa
tronenwagen,

ſämmtlich mit eiſernen Achſen,
gegen gleich baare Zahlung in preußiſchem Cou
rant oder Papier öffentlich an den Meiſtbieten
den verſteigert werden.

Die näheren Bedingungen können im Bü
reau des Artillerie Oepots während der gewöhn
lichen Geſchäftsſtunden, und zwar: Vormittags
von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 7
Uhr, eingeſehen werden.

Auch werden ſie auf frankirte Anträge über
ſendet.

Wittenberg, den 2. Januar 1869.
Artillerie Depot.

dungen werden.

von dem Unterzeichneten koſtenfrei mitgetheilt

Gotha Leinefelder Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Zur Herſtellung des Bahnkörpers der GothaLeinefelder Eiſenbahn ſollen bei
S Reiſer unweit Mühlhauſen die Erdarbeiten im Loos Nr. XII. mit 65057 Schacht

ruthen zu bewegenden Bodens incl. der Böſchungsarbeiten,
5 im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an

veranſchlagt zu 72688 18
einen geeigneten Unternehmer ver

Die Pläne, Anſchläge und Submiſſionsbedingungen ſind im AbtheilungsBüreau zu Gotha
an den Wochentagen einzuſehen, die Submiſſionsbedingungen werden auf portofreies Anſuchen

und nur bemerkt,
geräthe von der Bau Verwaltung überwieſen wird.

Die verſiegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme der Erdarbeiten Loos XII.“

verſehen, bis ſpäteſtens an dem am 2. Februar Vormittags 10
neten Büreau anſtehenden Termine einzureichen, in welchem die Eröffnung der eingegangenen
Offerten in Gegenwart der erſchienenen Submittenten erfolgen wird.

Gotha, den 12. Januar 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Witzeck.

daß ein Theil der Transport

Uhr in dem oben bezeich

Bock- Verkauf.
Der Verkauf der Jährlingsböcke aus der

Stammheerde C t 0 h Wwal C

Rambouillet (BarIIeaun)
WolI- und Halbhblut, beginnt am

27. Januar.
Mit Ausnahme der Reſerven ſtehen die Thiere
in Klaſſen à 5 12 Frd'or.

Sich vorher Anmeldende finden mein Geſchirr
auf der Meile entfernten Station Gräfen-
hainchen, Berlin Anhalter Bahn, zur Ab

Bekanntmachung.
An der hieſigen Stadt Schule wird mit
April d. J. eine Lehrerſtelle vacant. Das

jährliche Gehalt beträgt 200 und ſteigt nach
je 5 Jahren um 25 bis zum Maximum
von 300 wobei jedoch das Aufrücken in
beſſer dotirte Stellen nicht ausgeſchloſſen iſt.

Qualificirte Bewerber wollen ſich baldigſt
melden.

Aken, den 6. Januar 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Rathskeller Verpachtung.

Die Rathskeller-Wirthſchaft in der Garniſon
Stadt Düben, mit Reſtauration im ſtädtiſchen
Park in unmittelbarer Nähe der Stadt, wird
zu Johanni d. J. pachtlos und ſoll von da ab
anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Mittwoch den 10. März d. J.

Vormittags II Uhr
auf hieſigem Rathhauſe in unſerem Sitzungs H
Zimmer anberaumt, wozu Pachtluſtige hier
durch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden auch werden ſolche
gegen Zahlung der Copialien abſchriftlich ertheilt.

Jeder Bieter hat ſich im Termine ſowohl
über ſeine Perſon, als auch über ſeine Zahlungs
fähigkeit gehörig auszuweiſen und ein Vermö
gen von 800 bis 1000 nachzuweiſen,
welches zur Uebernahme der Pachtung erforder
Kch iſt.

Bemerkt wird noch, daß der ſtädtiſche Park,
deſſen Reſtauration zur Pachtung gehört, in den
Sommer Monaten ein ſehr frequenter Vergnü
ungsort iſt und auch von Fremden viel be

ſucht wird.
Düben, den 12. Januar 1869.

Der Magiſtrat.
Grönga (bei Bernburg).

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft will ich fol
gende Gegenſtände aus freier Hand verkaufen

1) 3 gute Ackerpferde mit Geſchirr,
2) 2 Ackerwagen (einer 4“),
3) 1 ganz verdeckter Kutſchwagen in gutem

Zuſtande,
4) 1 Dreſchmaſchine mit Schüttelwerk,
5) 1 Häckſelmaſchine,
6) 1 neuer Wanzleber Pflug,
7) 3 Eggen. H. Wehrenpfennig.

holung bereit. Mayner, Amtsrath.
Die dritte

Bock-
Aucetion

über 34 franzöſiſche
Merino-Kammwoll-Böcke

findet am Freitag d. 5. Februar,
Mittags I2 Uhr ſtatt.

Die Mütter ſind von Gülbert, Barret,
Renard u. Lamy.
Goanſchwitz, Jnſel Rügen,

Poſtſtation Trent.
Otto Spal ding

Ein im Fahren und Abwartung der Pferde
ganz zuverläſſiger Kutſcher von freundlichen u.
höflichen Benehmen, womöglich ausgedienter
Cavalleriſt, der zugleich die Bedienung mit zu
übernehmen hat, wird bei 15 vierteljähri
gen Lohn und Livrée, die er jedoch bei ſeinem
Abgang vollſtändig zurückzulaſſen hat, zum bal
digen Antritt geſucht. Zu melden bei dem

errn Adolph von Einſiedel in Grabs
dorf bei Schkölen.

Ziegelmeiſter-Stellegeſuch.
Ein Ziegelmeiſter, der gute Atteſte hat und

beliebige Caution ſtellen kann, ſucht baldigſt
Stellung auch könnte derſelbe eine Ziegelei in
Pacht nehmen. Fco. Adr. sub V. E. 45
befördert H. Engler's Annoncen-Büreau in
Leipzig.

Für ein Materialw. Geſchäft wird pr. 1. Febr.
reſp. 1. April o. ein anſtändig gebildetes Mäd
chen geſucht welches zugleich einen kleinen
Haushalt zu führen verſteht. Gef. Adreſſen
unter H. G. 69 werden von Ed. Stückrath
in der Exp. d. Bl. befördert.

Für mein Material und Tabackgeſchäft ſuche
ich zum ſofortigen Antritt eine tüchtige Mam
ſell, flotte Verkäuferin

Offerten unter A. H. No. 10 poste restante
Cönnern

Geſücht wird für ein reinliches Fabrikgeſchäft
ein paſſendes Parterre Local. Offerten werden

durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.

ſ. Auf dem Rittergute Gerbſtedte ſtehen 2 überkomplette Ackerwagen
e billig zum Verkauf. Einer mit brei

ten, der andere mit ſchmalen Rädern.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Lehrling von anſtändigen Eltern, wel
cher Luſt hat die Gelbgießerei, verbunden mit
Spritzenbau, zu erlernen, kann ſofort antreten
bei L. Bley in Alsleben a/S.

Dr. A. H. Heim, Specialarzt, Nürn-
berg, behandelt nach ſeiner im Laufe vieler
Jahre als ausgezeichnet erprobten Methode Ge
ſchlechtskrankheiten (Syphilis, Schwächezuſtände
2c.) brieflich fort.

1) „Jhre Medikamente haben mein ſecundäres
Leiden binnen wenigen Wochen derartig ge
beſſert, daß ich meiner baldigen Geneſung
mit Recht entgegenſehe. Bitte um weitere
Medizin c. Oſtrowo, 10. Mai 1868.
E. v. L., Rittergutsbeſitzer.“

2) „Durch Jhre Jnjection iſt mein Uebel (Co-
norrhoea), das 3 Monate beſtand binnen
10 Tagen gründlichſt geheilt. Königs
berg in Pr., 3. Juli 1868. L. N.,
Kanfmann.“

3) „Seitdem Jhrer Behandlung ich mich un
terzogen, athme ich wieder frei auf. Sie
geben mir neues Leben. Senden Sie mir
umgehends weitere Medikamente c. Ver
altetes ſecundäres Leiden). Ratibor, 4.
Juli 1868. Baron v. G.“
„Jhre Bétel Pillen haben meine Schwä
chezuſtände völlig beſeitigt und bin ich wie
der im Beſitze meiner vollkommenen frühe
ren Manneskraft. Cammin, 12. Sept.
1868. A. Privatier.“

5 53 FallsuehtPpileptische Krämpfe
Specialarzt für Epilepsäe Dr. O. Killiseh
in Berlin, Jäger str. 75/76. Aus wärtige brieflioh.

Schon über 100 geheilt.

GadeHomöopath. Klinik zu Magdeburg
für Geſchlechtskrankheiten jeder Art, auch briefl.

Von heute ab wohne ich Hohethor-
ſtraße, im früheren Hauſe des ho
möopath. Arztes Herrn Dr. Lor-
bacher, neben dem Kaufmann Hrn.
A. Giesler.

Eisleben, d. 19. Januar 1869.
W. I00ss,

pract. Thierarzt I. Claſſe.

Bei unſerer Ueberſiedelung von hier nach
Leipzig ſagen wir allen Freunden und Be
kannten, denen wir uns nicht perſönlich em
pfehlen konnten, ein herzliches Lebewohl.

Eisleben, d. 18. Jan. 1869.
Dr. Lorbacher und Frau.

Gleichzeitig ſpreche ich meinen innigſten Dank
aus für die vielfachen Beweiſe von Vertrauen,
die mir während meines langjährigen Wirkens
in Eisleben und Umgegend geworden.

Um mehrfach an mich ergangenen Aufforde
rungen zu genügen, werde ich jeden Sonntag
von Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der Woh
nung meines Schwagers, des Rentiers Sittig,
in der Lindenſtraße zu Conſultationen anwe

ſend ſein. SZahlungen für mich in Empfang zu nehmen,
habe ich meinen Schwiegervater, den Rech-
nungsrath Francke, im Sittig'ſchen Hauſe
wohnhaft, bevollmächtigt.

Meine Wohnung in Leipzig iſt Boſen
ſtraße 16. Dr. Lorbacher.

1



d

Loco 92 Gd.
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Zweite Beilage zu 16 der Halliſchen Zeitung (im G. VSchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. Januar 1869.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank.
Activa,

Geyprägtes Geld und Barren
2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſchei3) Wechſel Beſtaände
4) Lombard Beſtände
5) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa

Paſſiva.

2,037,000
77,535,000
20,152,000
14,856,000

Banknoten im Umlauf 145,219,0007) Drroſiten Kapktal len 647,0058) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs e 3,077,906Berlin, den 15. Januar 1869.

Königlich Preußiſches Hauyt Bank Direetorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamo.

Herrmann. v. Könen.
Zuckermarkt.

Magdeburg d. 16. Januar. Bericht von E. Musmann.) Rohzucker.
Die ſchon in voriger Woche eingetretene etwas guünſtigere Stimmung befeſtigte ſich
ſeitdem noch mehr. Namentlich waren es einige große auswärtige Raffinerieen,
die durch den guten Melismarkt veranlaßt mit Ankaufen vorgingen, und auch zum
Export beſtand fur geringe erſte und Nachproducte einigermaßen gute Frage. Von
beſſeren erſten Producten war das Angebot mäßig und fand deßwegen auch bei den
Kaufern hinreichend Berückſichtigung. Jn den Preiſen iſt eine Steigerung von

fur beſſere Produete und für geringere Sorten zu melden, es wur
den dabei im Ganzen eg. 40,000 Etr. umgeſetzt. Für Vietoria und andere Sor
ten von Kryſtallzuckern, die ſeither ziemlich vernachläſſtgt waren wurden die bis
herigen Preiſe williger angelegt.

Raffinirter Zucker. Jn raffinirter Waare fand ebenfalls ein ſehr belebtes
Geſchäft ſtatt, beſonders waren Brodzuckern, vorzugswelſe aber Melis ſtark gefragt,
es wurden im Ganzen ca. 115,000 Brode gehandelt und dieſe ſucceſſtve ca.
höher bezahlt. Auch gemahlene Zuckern und Farine fanden wieder beſſere Aufnahme
es wurden davon ea. 11,500 Ctr. zu Preisbeſferung umgeſetzt.

Syrup p. Ctr. excluſive Tonne.
Raffinade, inel. Faß 15 1477,. Kryſtallzucker 13. 12
Melis, ff. excl. Faß a Rohzucker eentrif. I. Pr. 12 11
ditto, mittel do. do. 14 ditto/ weiß-halbweiß 11 10
ditto, ordingir, do. do. 14 13 ditto, blond 105 10Gem. Raffinade, incl. Faß 14 ditto, hellgelb mittel 10 i.

Gem. Mebis, do. do. 13 12 ditto, gelbdunkel 10 10,Farine, do. do. 12 10 Nachproduete, eentrif. 10
Paris (18.Januar) Runkelrüben Zucker pr. compt. 581,50. Amſter

dam: Sehr feſt.
Petroleum.

Berlin (18. Januar): Raffinirtes Standard white) pr. Ctr. mit Faß in
Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 bz. vr. Jan S. bz. pr. Jan. Febr.

à bz. pr. Febr. März 8 bz. pr. April Mai s Bf. Stettin
Ham burg Sehr feſt, loco 152, à I6 pr. Jan. 15 r.

Febr. April 15 pr. Aug. Dec. 162 Bremen: Sehr gefragt viel Umſatz
raffiniet Standard white loco 7. Antwerpenr Hauſſe. Weiße Ty
pe loeo 56 56 pr. Jan Febr. 56, pr. Sept. 60.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Januar.

Frau Landr. v. Seebach in. Diener a. Langenſalza. Hr. Baron
o. Eſchenthal m. Gem. a. Berlin. Hr. Dr. med. Eidemüller a. Käſſel. Hr.
Jnſp. Praſſe a. Wefensleben. Hr. Landwirth v. Metzſch a. Stettin. Die
DHrrn. Kaug. Gebhardt u. Aſter a. Leipzig, Krone a. Berlin, Rößler a. Ham
burg, Flender a. Düſſeldorf. Strödke a. Magdeburg

Staat Zürich Die Hrrn. Kaut. Friebel a. Frankfurt a/M., Luckow u. Levin
ſon a. Berlin, Brandes a. Bremen, Nappe a. Brandenburg, Ferner a. Zwickau,
Markſcheffel a. Nürnberg.

Goldner Ring. Hr. Dr. Döring a. Hamburg. Hr. Fabrik. Redlich u. Hr.

Siud. Wasmann a. Berlin. tſchall u. Taubricht a. Berlin Hunge a. Plauen Wacker a. Leipzig Rühling
a Görlitz, Göbel g. Dresden, Weber a. Magdeburg, Amenda a. Saalfeld.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Schrötter a. Mecklenburg,
Poltz m. Sohn a. Kröckſen b. Märlenwerder u. Lichtenſtein a. Prag. Hr.
Landwirth v. Benkendorff a. Rußland. Die Hrrn. Kauß, Ebeling a. Wien,
Lahs u. Hirſch a. Hamburg, Gumprecht Richter u. Sentpaul a. Magdeburg
Frommelt, Holländer Schröder u. Hamburger a. Berlin Haß u. Naumann
a. Leipzig, Specht a. Kaſſel, Freiſt a. Dresden.

Mente's Rötel. Hr. Bergrath Buſſe g. Dürrenberg. Hr. Baumſtr. Hoff
mann a. Berlin. Hr. OGüterverw. Drapp a. Bitterfeld. Hr. Amtm. Sachſe
g. Leipzig. Die Hrru. Rittergutspacht. Stumme a. Brücken u. Roedger a.
Wallhauſen. Hr. Fabrik. Sachſenberg a. Roßlau. Die Herrn. Kauft. Böhme
a. Berlin, Heffter a. Crimmitſchau, Ahlfeld a. Bernburg, Stelzmann g Cöln

Russischer Hof. Her Reg.-Rath g. D. Zimmermann a. Chyarlottenburg.

was e r h h SHekanntmachungen,
Aufforderung.

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen der 99. 59
und 60 der Militär Erſatz Jnſtruction für den
norddeutſchen Bund vom 26. März 1868 werden
1) die Militärpflichtigen, welche

in dem Jeitraume vom I. Januar
bis 81. December 1849

a) in hieſiger Stadt resp.
im Gebiete des nord deutſchen
Bundes geboren ſind,

2) die in den Jahren I bis I8 8
gebvrnen, hier anweſenden Miäli
kärpflichtigen, welche noch keine deſi
nitive Entſcheidung über ihr Milftärver
hältniß haben,

hierdurch aufgeforderk, ſich behufs Eintragung
in vie Stammliſte und zwar, die ad 1. a.
b. Bezeichneten in den Tagen vom

s

Bureau zu melden.

cheine,

zu bringen.

Die Hexp., Kaufl. v. d. Kron g. Barmen Gott

83,917,000 Thlr.

Personen posten.

28., und die ad 2. Bezeichneten in anzuhalten und im

Hr. OLehrer Günther a. Berlin. Die Hren. Kauſt. Stechmeſſer a. Berlin,
Röder u. Hallermund a. Magdeburg

Halliſcher Tagrs- Kalender.

Mittwoch den 20. Jänuar:
Kirchliche Anzeigen

Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 24
Zooldgiſches Muſeum: Nm. 1 3 im UniverſitätsGebäude 2 Tr.

Stadtverordneten Verſammlung: Ab. 7.
Städtiſches Leihbaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3

Zinſenzahlung vom 5. bis 26. Jan. Vm. 9 12 u. Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 28

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben.
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Shakeſpeare Ab 6-7 im Volksſchulgebäude.
Verein für prakt. Mediein: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Juriſtiſcher Verein: Sitzung im „goldnen Ring
Haßler ſcher Geſangverein Ab. 7 im Kronprinzen
Männerchor Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr.
d Liger Quattekt, S Haubold, H2. Leipziger Quartett Soirée von Haubold, Hegar Hermann Röntgen undVoretzſch Ab. 5 im Saale des „„Kronprinzen““ 8

Stadtmuſikchor (John): Ab. 7 in der Tulpe
Stadt Theater Ab. 7 „Mathilde““, Schauſpiel
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fetertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnſanrten. Courkerzug, S Schnellzug P Perſönenzug, G gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach?
Berlin 4 U. Ab M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. I U. 80 M. Nm.

5 U. 54 M. Nm. (S), 8 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 u. 30 M. Vm (P),

u. 20 M. m. 4 U s M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8e D. Ab. m eagdeburg 7. 45. M. Vm (8), 8. 50 M. Vm. 1 N. 25 M. N. (P),
s U. 55 M. Ab. 7. 35 M. Ab. 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.Cöthen) 11 u. 20 M. Nehts. (D). en

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) U u. 50 Nm. (S),
7. U. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen),

Thüringen 5 U. 20 M. Vm,. 9 80 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (8),
Z. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Rechts S.u. 560 M. Nm. b 5one gang von Salle nach: Cönnern 9 U. Vin.Wbejün 3 U. m. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm 1 u. NchtsSahhntude o u V Wettin 2 u o en n l ch

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
19. Januar 1869

Berliner Fonds- Börſe.
Jnlündiſcheſgonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102

3 9 eren r gAuslän e Fonds Deſterr. 60er Looſe 78 Jtalientſche Anlelhe 54n d S ſe 78 Jtalientſche Anleihe 54,
iſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 110 BergiſchMärklſche130 Berlin Anhalt 186. BerlinGörlitz 75 Herlitpoteran e Sein

Stettin 129 BreslauSchweidnitz 111 CöblnMinden 118. CofelOderb. 111
WMecklenburger I2 Magdeburg Halberſtadt 140. Magdeburg Leirziger 19977,.
Mainz Ludwigshafen 132 Mark. -Poſen 62 Oberſchleſiſche 176 Oeſterr.
See e Oeſterr. Lombarden 118 Rechte Oderufer 84 Rheiniſche 114

ringer 135

V do. 93

Banken. HopothekenCerttſteate 100 Preuß Hovoth Ackien 105Oeſterr. Noten sle ß. Hyvoth n 105.
WechſelEsurſe. Hamburg kurz 150 Hamburg lang 150. Amſter

dant kurz 1417 Amſterdam lang 141
Bremen kurz 1108/,. Paris 80

Berliner Getreide Börſe.
NRoggen. Deundenz e Loes 54. Januar Februar d2

April Mal 52
Rüböl. Laufender Monat April Mat 927,
Spiritus. Tendenz Loco 15 Januar Febr. 157/ e.

London 3. Mt. 23. Wien kurz 8377,

Februar März 52

April Mat 1577,

alten Falle der vorübergehenden
Abweſenheit derſelben dieſe Meldung für ſie bei

in den Vormittagsſtunden in unſerm Militär Vermeidung der in dem 9. 176 ad 1 der Ein
gangs allegirten Erſatz Jnſtruction angedrohten

Die 1849 hier nicht gebornen Militär Strafen zu bewirken
pflichtigen haben die Geburts resp. Tauf

dagegen hat die ältere Mann Stadt anweſende,
ſchaft den Looſungs und Geſtellungs- angehörigen
Schein bei dieſer Meldung mit zur Stelle Jahre geſtellungspflichtig werden und auf Grund

Schließlich machen wir ſämmtliche in hieſtger
de dem Korddeutſchen Bunde

Militärpflichtigen, welche in dieſem

ihrer erlangten Schulbildung oder durch Examen
Die mit dem Verechtigungsſchein die Berechtigung zum einfährigen freiwilligen

zum einjährigen freiwilligen Dienſt Militärdienſt nachzuſuchen beabſichtigen, in ihrem
verſehenen Mälitärpflichtigen, deren eigenen Intereſſe darauf aufmerkſam daß die
Ausſtand noch nicht abgelauſen iſt,
ſowie die mit Ausſtand bis zu ihrem
24. Lebensfahre verſehenen Theolo- bei der kchen
gen ſind von dieſer Meldung befreit. einfährige Freiwillige zu Merſeburg anzu

Die Eltern Bormünder, Lehr und Brod- bringen ſind.
herren der Erfatzpftichtigen haben letztere bei
eigener Verantwortlichkeit zu dieſen Meldungen

betreffenden Geſuche init den vorgeſchriebenen
Atteſten c. ſpäteſtens bis zum 1. Februar er.
bei der Königlichen Prüfungs-Commiſſion für

Halle, den 12. Januar 1869
Der Magäſtrat.



Bekanntmachung.
Es ſoll das, den Wilhelm Steckelberg.

ſchen Erben zu Heiligenthal gehörige, dienſt
freie Landgut daſelbſt beſtehend in herrſchaft

lichen Wohn und benöthigten Wirthſchaſts- Ge
bäuden und 475 Morgen umgelegenen Ackers,
worüber die gerichtliche Ertragstaxe nach Ab
rechnung der Abgaben einen Werth von 82,963.

17 1 ausweiſet, auf
den II. Mai 1869

von Vormittags 10 bis Uhr Mittags
an hieſiger Gerichtsſtelle theilungshalber in frei
williger Subhaſtation verkauft werden. Jnſo
fern mit dem zu 18,500 eingetragenen
Gläubiger Einigung ermöglicht wird, ſo werden
die Kaufgelder zur Hälfte ſtehen bleiben können.

Gerbſtedt, den 30. December 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Taubſtummen Anſtalt.
Die geehrten Loosinhaber werden ergebenſt

gebeten, die Gewinne aus der Verlooſung vom
S. v. Mts. ſpäteſtens bis Ende dieſes Monats
in Empfang zu nehmen. Die dann etwa noch
zurückbleibenden Gegenſtände würden als Ge
ſchenke betrachtet und der nächſten Verlooſung
beigezählt werden.

Für folgende Weihnachtsgaben herzlichen
Dank: Von den Parochieen Benndorf 2
11 u 6 Saaleck 1 15 Liederſtädt 2 16 u 6 Ober u. Niederſchmon

Waſſermühle.
Eine in beſter Mahllage befindliche Waſſer

mühle will der Beſitzer ſofort verkaufen. Die
ſelbe beſteht aus 1Amerik., Deutſchen 1 Spitz
gang und Schneidemühle, und liegt in einer
ſehr lebhaften Provinzialſtadt, durch welche die
Bahn führt.

Das Werk iſt faſt ganz neu eingerichtet und
Gebäude, Gärten Wieſe und ca. 8 Morgen
Feld in beſtem Stande.

Anzahlung 3000 Herr Mühlenbau-
meiſter O. Kaltwaſſer in Halle a/S. wird
die Güte haben eingehende Anfragen dem Be
ſitzer zu übermitteln.

Holz Auction.
Auf dem Rittergute Dieskau bei der Mühle

ſollen Montag den 25. Jan. Vormittags 10 Uhr
circa 100 Haufen Eſchen und EllernStangen
u. Reißholz nach vorher bekannt gemachten Be
dingungen öffentl. meiſtbietend verkauft werden.

HausVerkauf.
Umzugshalber beabſichtige ich meine beiden

Häuſer Breiten Straße Nr. 48, mit Thor
einfahrt, bedeutendem Hofraum und Schmiede
werkſtelle, im Ganzen oder auch getheilt unter
annehmbaren Vwinsureen zu verkaufen.

arl Rothhardt.
Verkauf.3 20 9 Brachwitz 10Lebendorf 2 20 Von den Gemeinden

Kütten 27 9 Söllichau 1.. 9
6 Werbelin 10 Niederholzhauſen 22
b Battgendorf 1. 13 6 Hemm
leben 1. 24 6 Reinsdorf b. Artern3 10. Thondorf 1.7. 10 S Muſch-
witz 3 14 Kitzen 1 1 u 9Branderode 1 Carsdorf 1 15
Groß Oſterhauſen 2 7 6 Gran
ſchütz 1 Weißenborn 2 Döbbitzſchen
15 r Gemeindekaſſe Kölſa 1 Außer
dem von Hr. Pſt. H. 1 H. W. 2
Hr. J. R. 1 Hr. G. 15 Von Hr.
B. B. 6 Federkaſten, 12 Tuſchkaſten, 12 Bil
derbogen, 2 Spiele, 12 Pinſel, 2 Dtz. Bleiſtifte,
1 Packet Schieferſtifte u. 2 Dtz. Schreibebücher.
Hr. G. in Bennſtedt 1 Partie Nüſſe, Pfeffer
kuchen u. 9 Stollen. Ungen. 30 Stück Spiel
zeug. Fr. O. R. 15 Pfefferkuchen und Hr. Kfm.
Th. 2 Packet Papier.

Halle, den 18. Januar 1869.
Klotz.

Die Herren Actionäre des Credit- Vereins
von Thorwest, Nägler G Co. hier
laden wir zur General Verſammlung

Mittwoch den 3. Februar
Nachmittags 1 Ubr

im Saale der Preußiſchen Krone
ergebenſt ein.

Ein ſeit Jahren beſtehendes Material Ge
ſchäft in Halle bei einem Umſatz von 6000
Thlr. känn ſofort oder zu Oſtern käuflich über
nommen werden. Näheres unter Chiffre A. K.
37 poste restante Halle.

Ein junger Franzoſe wünſcht zum h Fehrkar
a. Koſt und Logis in einer anſtändigen und

gebildeten Familie. Gef. Adreſſen nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre

A. L. entgegen.

5 von außerhalb kannEin Lehrling zu Oſtern in meinem
Eifen, Stahl u. Kurzwaaren Geſchäft
en gros C en detail unter günſtigen Bedin
gungen placirt werden. Otto Linke.

Lehrlingsgeſuch!
Für mein Tuch Manufaktur und Mode

waaren Geſchäft ſuche zu Oſtern einen jungen
Mann als Lehrling, der die erforderlichen Schul
kenntniſſe beſitzt.

Eisleben, im Januar 1869.
Hermann Dreßler.

Eine Perſon, welche eine ſelbſtſtändige Wirth
ſchaft führen kann, wird geſucht. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. und
hat ſich dieſelbe perſönlich vorzuſtellen.

Ein anſtändiges Mädchen ſucht eine Stelle,
die ff. Küche gründlich zu erlernen Freundliche
Offerten sub H. V. 2. bittet man an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gütigſt bald
abgeben zu wollen.

Es ſucht ein kautionsfähiger Ziegelmeiſter zum
April Stellung Näheres zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen Sohn ordentlicher Eltern
ſucht als Lehrling
C. Maseberg, Tapezier u. Decorateur,

Gr. Ulrichsſtr. 9.
Hinter der Landwehr iſt ein Bauplatz nebſt

Haus mit Dampfſchornſtein, zu jeder Fabrik
anlage ſich eignend, zu verkaufen.

Heinrich Adolph Purſche,
Merſeburger Chauſſee 13a, hinter d. Landwehr.

Zu verkaufen
ein neugebautes Wohnhaus in Ober Teut
ſchenthal. Näheres zu erfahren bei Ferd.
Hirſch in Raſchwitz bei Lauchſtedt.

Grundstüöcks- Verkauf.
Jn einer Vorſtadt von Leipzig ſteht ein

geräumiges Grundſtück mit neuen Gebäuden,
Dampfanlage und Garten für Fabrikunter
nehmer beſonders geeignet unter außerſt gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anfragen
zub B. A. 100 befördert Engler's
AnnoncenBureau in Leipzig, Ritterſtr. 45.

Die Mauptagentureiner ſoliden eingeführten Feuer Verſiche
rungs geſellſchaft und einer Lebens

Tagesordnung:
I. Vorlegung des Rechnungsberichtes der per

ſönlich haftenden Geſellſchafter von 18685
2. Bericht des Aufſichtsraths darüber
3. Wahl der Aufſichtsrathsmitglieder auf D

resp. 4 Jahre
4. Beſchluß über den perſönlich haftenden

Gefellſchaftern zu ertheilende Decharge
5. Antrag der perſönlich haftenden Geſellſchaf

ter und des Aufſichtsraths wegen Erhöhung
des Stammkapitals.

Der Rechnungsbericht für 1868 wird vom
21. d. M. an im Geſchäftslocgle zur Verthei
lung an die Herren Actionare bereit liegen.

Cönnern, den 15. Januar 1869.
Der Aufſichtsrath des Credit Vereins
von Whorwest, Nägler Co.

Schröter Vorſttzender.
Wir ſuchen einen gebildeten jungen Mann

als Lehrling und wollen Bewerber, welche
ſpäteſtens am 1. April d. J. eintreten kön
nen, ſelbſtgeſchriebene Offerte perſönlich bei uns
abgeben.

Direction
der Neuen ActienZuckerRaffinerie.

Einen Lehrling, der ſogleich oder bald antre
ten kann, ſuchen E, G. Friſch S Co.

Verſ. Geſellſchaft für Halle und Umge-
gend iſt zu vergeben und wollen ſich thätige,
mit guten Referenzen verſehene Perſönlichkeiten
unter Chiffre S. S 109, abzugeben an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg., darum
bewerben.

40 Ctr. Heu pr. Morg.
V. durch Wieſenbau auf natürl. Wieſen
und auf ſonſtigem Fünſtl, berieſelungsfähigen
Sand, Lehm und Thon, Bruch U. Moor
boden.

Meyer Cultur-Zechniker, Berlin,
S 126, Friedrichsſtr. 128.

200300 werden bei gutem Zins auf
Grundſtück innerhalb der Verſicherungstaxe von
einem pünktlichen Zahler auf 6 Monat auf
Wunſch auch länger, geſucht. Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auszuleihen
ſins 90,0060 Thaler in größeren Poſten ge
gen gute Hypotheken auf Landgrundſtücke oder
gut rentirende Häuſer, und wird Näheres mit
getheilt auf Offerten unter O. 90
abzugeben bei Hrn. Eduard St ückrath in
Halle, gr. Märkerſtr. 11.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Fr. Schumann

Kupferſchmiedemſtr. in Naumburg a/S.

Eine größere Anzahl Keſſelſchmiede wer
den geſucht von

hellen Weydemever,Eiſengießerei, Maſchinen u. Dampffeſſel Fabrik

in Nordhauſen
Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen

ſollen, finden bei gründlicher Nachhülfe in allen
gymnaſiſchen Faächern billige und freundliche
Aufnahme Näheres bei errn Jeunert,Karzerplan Nr. 4 s

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material Taback und Spirituoſen

Geſchäft ſuche zu Oſtern d. J. einen jungen Mann.
als Lehrling der gute Schulkenntniſſe beſitzt.

Cönnern, den 18. Januar 1869
Louis Sturm.

Zwölf Arbeiterfamilien finden Arbeit
und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute 3ſcheiplitz
bei Freiburg a/ U. zum 1. April.

Zwei OekonomieVerwalter finden ſofort ein.
Hofemeiſter pr. 1. April Engagement durch

E. A. Hofmann, Graſeweg 18.

Kinder von 6 Jahren und ältere können in
allen Schulfächern, Sprachen und Clavier
unterrichtet werden. Adreſſen unter Chiffre
N. N. 69 bei Ed. Stückrath in der Exped
d. Ztg. niederzulegen.

2 Buchhalter, 2 Neiſende, I Lager
Commis, 2 Comptoiriſten, A Com-
mis, 2 Verkäuferinnen für verſch. Braun
chen erh. gute Stellen durch das merkantiliſche
Bureau von Carl Erler in Dresden,
Schloßſtr. 14,

Ein Gärtner, unverheirathet, der eine Reihe
von Jahren auf größeren Gütern konditionirte,
in allen Zweigen der Gärtnerei erfahren, die
beſten Zeugniſſe beſitzt, auch den Rübenbau
gründlich verſteht, ſucht Stellung Nähere Aus
kunft wird die Kunſt und Handelsgärtnerei
von Reichhardt S Hammermann in
Sangerhauſen auf frankirt eingehende An

fragen gern ertheilen und an ihn befördern.



erstes
amerikamiseh und englisch patentirtes

Kaiser i

S pr. Vlacon L. Thlr.Be W e hAnatherin Mund wasser,.
xleine Flacons 20 Sgr.

S Diese vom praktischen Zahnarzte, Herrn J. G.
b opp in Wien, Stadt Bognergasse d. 2, er
S fandene Essenz zur Conserviruüg der Zähne er

regt seit länger denn einem Decennium die Auf- m
S mwerksamkeit der Zahnleidenden instets steigendem

e e h

Wirthſchafterinnen u. 1 zuverläſſige Kinder
frau ſ. Frau Fleckinger gr. Schlamm

Masse Obgleich vielfach chemische Analyseutee eben hapen, dass das Knatherin-Mundwasser S Central Organ heine Art von sehädliechen Substangen enthält, S h gist es do jéeht öglict gewesen seine S 9 Sges er uen Aerner und 51 auserleſener, neuer Original Tänze und Märſche.
vielfach man auch bemüht war dasselbe naen Monatlich MLieferung, KPogen größtes Rotenformatzuahmen, s0 fielen alle ne Art d in eleganteſter, feinſter Ausſtattung
S sehr Klägliet s Keiner derselben ein Re- 9 b eet neten Aen er n er ehe Preis bei vierteljährlichem Abonnement pro Lieferung nur 12 Sgr.

ssenz nun entfernt an die Seite stellen Konnte. eDas Anatherin-Aundwasser ist n 2u ken

das Lebenselixir für die Dähne; die krankhaften Stellt t ä5 n den et a de Rollvden nie veiter Welches Tongebilde dürfte ſich rühmen leichter die Falten der ſorgenvollen Stirn zu glätten,
um sich greift es dehnt gleichzeitig seine wohlthuende raſcher den Genien des Fro hſinns Eingang zu ve fen a zanz
Wirkung auch auf das Zahnfleisch aus und gehütet e Die ſtrengſten Meiſter einer früheren Periode verſchmähten es daher nicht ſich mit Liebe und

dasselbe gegen Blutängen, Sehväihme, Geschväre und Hingebung in eine Kunſtform zu vertiefen die ſich neben dem Volksliede als die älteſte und ehr
gegen alle Vebel, denen es aus geringfüeigen Vrsachen würdigſte auf dem Gebiete weltlicher Muſik durch

o oft ausgesetzt ist, wie auch Zahnschmerzen jeder unſere dermaligen Künſtler m u
xt seinem lortgeselzten Gebrauch sicher weichen Während die Einen ungerechter Weiſe der t 2

wwüssen. Wir dürfen uns deshalb nicht wondern, I ſchenken zu müſſen glauben gehen die Andern ſogar gefliſſentlich und mit vornehmem Achſelzucken
dass wir heutigen Tages das Anatherin- Aund- an ihr vorüber, es vorziehend, hinter unerhörten
wasser allgemein verbreitet finden. Gedankenmangel zu verbergen 7
Anatherin-Zahnpasta 20 Sgr. p n es gekömmen, Arten ebrenwerthen

z 3 S à Und nach zu einem faſt ausſchließli rg esetabilisches Aahnpulver s Sr. Feren Wirken man meiſt vergebens den belebenden
F Zahnplomhb un Selbstplomhiren hokbler Zähne m diejenigen Eigenſchaften zu ſuchen pfiegt,

I Thlr. I5 Sr. )bvoſition erwartet.Zu haben in a IIe: A. Hentze, Schmeerstr. 36. Jenem Uebelſtande abzuhelfen und durch e
a in Naumburg s Mann. lärer Driginal-Tänze und Mär ſchin Vordnausén: G. U. Wehmer. Genre neues Leben einzuhauchen hat

t Die Tanzſtundee ſich zur Aufgabe gemacht. Dieſelbe erſcheint3 hi Leiſtungen auch in weiteren Kreiſen vortheKarl Basgchin's Leberthran. Julius Lammers
Dieſer echte, geruchloſe Dorſch-Leberthran, und wird in regelmäßigen Monatsheften fortgeführt werden.
J durch die ſorgfältigſte Einſammlung von Der Name des Redaeteurs, deſſen beſondere

O leb i die Tanzſtunde ſich als eine würdige Vertreterin desfriſchen Dorſchlebern gewonnen unterliegt ſen wird. Uebrigens beabſichtigt dieſelbe in ih
J bei ſeiner Zubereitung keinem chemiſchen einzelne wenn immer hervorragende Kräfte zu beſchränken,
I Reinigungs-Prozeſſe, ſondern iſt jodhaltig wahrhaft gelungenen Erſcheinungen welche auf anderem
Mund beſitzt natürliche Reinheit Er iſt in langt, hiermit ihren Raum bereitwilligſt angeboten haben.
c ügli ilkraft erprobt dal Auch ſollen um dem Unternehmen dieſeiner vorzüglichen Heilkra erprobt un und Marſche in leichter Spielart
von den erſten ärztlichen Autoritäten ver Somit wird die Tanzſtunde a
J ordnet gegen rheumatiſche Leiden, Gicht, Publikum Eingang finden, in

Skropheln und Drüſen außerdem gegen von über 60005 die ſogenannte Engliſche Krankheit hinweiſen zu können.
bei Kindern, gegen Huſten und Hei

I ſerkeit Er dient als das beſte S FHeilmittel zur Erſtickung der J erLungenſchwindſucht im Keime e eF J und wird mit glücklichem Erfolge gegen die Local Geſuch.
J ausgebildete Lungenſchwindſucht angewandt. Zur Errichtung eines Cigarren etc. Geſchäftes

Er bietet durch Verbeſſerung der Säfte J rſichere Hülfe gegen Bruſt Magen und wird in frequenter Gegend ein Laden mittlererP were es t en Größe reſp. eine dazu geeignete Räumlichkeit zuJ Halskrankheiten. Er iſt den Herren Aerzen und dem Publikum eine um ſo will mierhen geſucht. Auch kann ein ſchon beſtehen

S S des derartiges Geſchäft käuflich übernommenwerden. Gefällige Offerten nebſt genauer An
gabe der Verhältniſſe werden sub W. 24 durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. 3. erbeten.

J ekelerregenden oder durch Präparation ge
e reinigten Leberthranſorten vorzuziehen und e Ein herrſchaftliches Logis von 5
jedem Patienten zu empfehlen. Stuben mit Zubehör und Garten zum n

Richt zu überſehen! I. r e r nR ördin r. Schlamm S.Um Fälſchungen vorzubeugen bitte ich S s 5 Ge
J auf die waſſerhelle und weißgelbliche durch In dem Hauſe Sophienſtraße S iſt die Bel
e ſichtige Farbe des Leberthrans, ſowie au Etage zum I. April zu vermiethen. Auskunft
meinen Namen der ſich am Kopfe jeder bei Herrn Bäckermeiſter Hartmann an der
Flaſche befindet und ferner auf das Ein Moritzkirche Nr. 4.
e e jede Flaſche umwigelt In dem Hauſe Geiſtſtraße 55 iſt die Bel
t c Etage, 3 Stuben 3 Kammern und Zubehör,kanſeneen nung de den bekannten Ver zum 1. April zu vermiethen. Auskunft daſelbſt

Karl Kaschin, oder vrin Beſitzer Herrn Holzhändler Vogler
Berlin 29. Spandauerſtr. 29. Ein großes ParterreLokal iſt zu einem Fa
e brikgeſchäft zu vermiethen.Zu Oſtern oder früher findet ein Oekonomie- t e G. Beyer. in

Lehrling auf einem Rittergute in der Nähe von Jn meinem Hauſe, gr. Ulrichsſtr. e
Halle (mit Rübenbau) eine Stelle. Wo? ſagt 55, iſt zu Oſtern oder früher ein
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg. großer Laden mit Ladenſtube und

Niederlage zu vermiethen.
gut empfohlener Hofverwalter ſindet ſo R. Schede.

fort Engagement durch c Eine Kuh t renJ neumilchende Kuh mit dem9 3 4A. Hofmann, Graſeweg 18. Kalbe ſteht zu verkaufen in 3we
lichebendorf Nr. 11.

Schmiedegeſ. geſ. Näheres gr. Steinſtr. 12.

h Mit Beginn dieſes Jahres erſcheint im Verlage von Robert Apitzſch in Leipzig und iſt
darauf durch alle Buch und Muſtkalienhandlungen zu abonniren: 1

chen Privilegium dilettirender Componiſten herabgeſunken iſt, in

welche man mit Recht von einer gelungenen Tanzcom

e für das Pianoforte dem verkannten und vernachlaäſſigten

eilhaft bekannt gewordenen Componiſten

weiteſte Verbreitung zu ſichern die einzelnen Tänze
eſetzt, reſp. mit angemeſſenem Fingerſatz verſehen werden.

s ein wahrer Haus und Familienſchatz raſch beim muſtkliebenden
und ſind wir ſchon jetzt in der Lage bereits auf eine Abonnentenzahl

Die Verlagshandlung von Robert Apitzſch in Leipzig.

Ernſt iſt das Leben,
Heiter ſei die Kunſt!

rſchaffen als ein friſcher, fröhlicher Tanz

alle Zeiten bewährt und erhalten hat. Anders

Tanzeompoſition nur eine beiläufige Beachtung

harmoniſchen Und metriſchen Geſtaltungen ihren

Ausnahmen abgeſehen), die Tanzeompoſition nach

Funken vriginaler Erfindung wie überhaupt

ine Sammlung neuer und wahrhaft popu-

unter der Redaction des durch ſeine bisherigen

Mitwirkung iſt dem Publikum Gewähr, daß
Guten und Schönen auf ihrein Gebiete erwei-

rer Eigenſchaft als Central Organ nicht ſich auf
vielmehr will die Tanzſtunde allen

Wege noch nicht zur Veröffentlichung ge

Exemplaren

ments in allen

Kohlenſteine
aus reiner nietlebener Kohle mittelſt

I Dampfkraft gepreßt, empfehlen wir als
I etwas ganz Vorzügliches pro Tauſend
h 5 10 frei in den Stall. Die
e Herren A. Hampke S Co. werden
nach wie vor für uns Beſtellungen und
S Zahlungen entgegen nehmen.
e Dampfkohlen Formerei bei Nietleben

I

und daher ſtammende Leiden
findet man ein in rauſenden von Fällen
erprobtes und in dieſen ſtets als voll
kommen bewährt befundenes Verfahren,
deſſen Wirkſamkeit noch von keinem
andern erreicht wurde, und das allein
den einzigen Weg zur ſichern Geneſung zeigt,
in dem Schriftchen:
Die Stärkung der Nerven Ein Rath

geber für Nervenleidende und Alle welche
geiſtig friſch und körperlich geſund bleiben

von Dr. A. Koch. 12. Aufl.
Preis 7 Sgr.

Vorräthig: alle in der
Pſeſferschen Buchhamcllk,

(Brüderſtraße

Einige Penſionaire finden zu Oſtern freund
Aufnahme in einer Familie wo der Sohn

die Arbeirsſtunden leitet. Näheres bei Fr. Hof
raäthin Schwabe, Königesſtr. Nr. 38, 2 Tr.



Für Photographen. 1869.
Verlag von Wheobald Grieben in Berlin zu hotzehen durch

die Weer'sche Buchhellg. in alle Brüderstrasse 14):
Photographisches Archiw. Ulustrirte Berichte über den Fortschritt der Pho-

tographie. Redacteur: Dr. V. Schnauss und Dr. El Liesegang. 1869.
24 Lieferungen mit Abbildungen, photogr. Beilagen etc. HDalbjaährüch 1 Thlr.
15 Sgr. 2 20 kKr. r.

Die Zeitschrift erscheint seit I861.

Für Färber und Drucker. 1869.
Verlag von Theobald Grieben in Berlin zu beziehen durch

die Weer“ Ssene BuchhelIg. in alle Brüderſtraße 14):
Muſter Zeitung für Färberei, Druckerei, Sleicherei, Appretur, n v

wandter techniſcher und chemiſcher Erzeugniſſe. Redacteur: Br. Reimann. 186924 Lieferungen mit 72 gefärbten Stoffproben, lith. Tafeln, Holzſchnitten u. ſ. w. Hat

jährlich 2 3 fl. 30 kr. rh.
Die Zeitung erſcheint bereits ſeit 1850.

GROSSE PREIS-FRMASSIGUNG
LIEBIG'S FLEISCR-EXTRAGT

prn LIEBIGS ILEISCEII-BEXERAGMC O A G IE, Tone.
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIBIG

ünhd Dr. M. von PEITFNK9FER versehen.

D RA EIS m G DEDTSCHI AND1 engl. Pfd. Topf. engl. Pfd Topf engl. Pfd. Topk engl. Pfd. Topf
à Thlr. Z. 5 Sgr. s Thlr. Z. 20 Sgr. a 27 Sgr. à 15 Sgr.Zu haben in allen Handlungen nd Apotheken

Brückner, Lampe G Comp. Weipesg-
Zu haben bei Herren Apotheker Dr. Vranke, Horneznanmnm, Dr. Jäger,

Pabst, Teltz und Herrn C. H. Wiüeba h.
Freitag den 22. Januar I869 Abends 6 UhrOoncertdes Kudentiſchen Geſangrereins Pridericiana“

unter gütiger Mitwirkung der Hofopernſängerin Frau Kreysssl Berndt aus Deſſau
und des Concertſängers Herrn e Burchardt aus Berlin

Saale des neuen Volksſchulgeban udes.

Programm:

S Cotsllon- Orden o t,Cotiſllen-Fächer-Aützem,8 Ootilion-Knallvap. mit ſcherzhaf
T em Jnhalt mit Anzügen mit
W Ahierköpfen, mit Geschen-
J Ken etc. billigſt und in ſehr großer
W Auswahl bei
2 O. F. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.
de

Starke wollene
Unterjacken und Hoſen,
dergl. 1 Zoll ſtarke mit Friesfutter, ſowie ganz

feine bei Albert Menset
Zu herabgeſetzten Preiſen empfehlt

Shawls und Tücher in Wolle und
RuckskKinkhandschnlh

H. PHug. gr. Ulrichsſtr. G.
3 Mahagoni-Sopha, I Goldrahm-

ſpiegel verk. gr. Ulrichsſtr. Nr. 18.
Böttcher finden dauernde Arbeit in Faß

bändemachen bei
ZGebrüder F. S G. v in Halbe,

Weingärten Nr. 14
Stadttheater

Mittwoch den 20. Jan. Mathilde, Schau
ſpiel in 4 Akten von R. Benedir.

Donnerstag den 21. Jan. mit aufgehobenem
Abonnement zum Benefiz für Herrn Schrei
ber. Gaſtſpiel des Frl. Buſe vom Stadt
theater in Leipzig zum erſten Male Das
erſte Mittageſſen, Luſtſpiel in 1 Akt
von Görlitzz Eugenie Frl. Buſe.
Hierauf zum erſten Male Flotte Burſrhe,
komiſche Operette in 1 Akt von Sup. pée.

Suinke Frl. Buſe. Zum Schluß
Das Lied von der Glocke von F. v.
Schiller, dramatiſch dargeſtellt mit Muſtk
von Lindpaintner, geſprochen von Herrn
Schreiber Meiſter und Frl. Brand
„Meiſterin. Die lebenden Bilder,

h

Gluck. Ouverture zu
„Jphigenie“. (Orch.) Mendelsſohn- Kheinweinlted. (Chor.

Mendelsſohn. Winzerchor aus der unvoll Silcher. Liebesqual. Volkslied. (Chor)
endeten Oper: „Loreley“. (Chor u. Orch cDürrner. „Schwarz iſt die Nacht Schott. Brambach. Alceſtis nach Herders „Adme-
Volkslied. (Chor.) tus Haus (Männerchor, Soli und Or

Silche r. Altes Minnelied: Volkslied (Chor cheſter mee
2 Lieder am Clavier (Sopran.)Einlaßkarten à 10 u welche, ſo weit es möglich war a umer et ſind, ſind in der Mu
ſtkal enhändlüng von S. Karmrodt zu haben. Programm und Text am EConcertſaale

Der WVorstancdl.

t eckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe, in Gläſern
i 6 Und 2 und inWeinflaſchen à 1. ächt

e bei Carl Maring,
Brüderſtraße Nr. 16.

rege ittte 4 WärmisteſneFür Käſe und Buttergeſchäfte. n allen Großen billigſt bei

Beſte Engi. u. Westph. Schmiedekon-
len bei KlinkKhardt G Schreiber
Ein Fortepiano iſt veraänderungshalber

billigſt zu verkaufen.
Näheres Halle a/S. Mühlberg Nr. 4.
eleganter faſt neuer eiſerner Heizofen, paſine in eine große Stube oder Saal, iſt preis

werth zu verkaufen alter Markt Nr. 21

en Sorten i t e Leipzigerſtr. 104. nei
äſe und Butterfabrikation lebenden Bevölkerrung, erlaubt ſich den hochverehrlichen Firmen, Keine ranhe Hauff mehr

welche ſich mit dieſen Artikeln befaſſen, als El cerin-Pettseife,
Käufer gegen ſolides Honorar anzubieten, und. Z Stck. 10 bei C. Luckow.

geſtellt und ar ängirt von F. Gumtau.
Fratas den 22. Januar Heydemanm und

Sohn.
II. Leiprig er Quartett Loire
unter Mitwirküng derFrauauline Röatgen

im Saale des Kronprinzen
Mittwoch den 290. Januar Abends 5 Uhr

Programm: Quartett f. Streichinstr. in
Ddur von Mendelssohn. Frio f. Pis
nof., Viol. u. Cello in Bdur von Besth oen Quartett k. Streichinstr. in Awoll
von Schumann.Billets 2u 20 Sgr. sind pei II. Kaxm-

rodt zu 25 Sgr. Abends an der Kasse
zu haben.

Restaurations- Hröhnnne.
Am heutigen Tage eröffnete ich großer

Schlamm Nr. S im Hauſe des Herrn
Körding eine Westauration. Jn der
Ueberzeugung die mich beehrenden Gäſte in
jeder Beziehung zufrieden ſtellen zu können, bit
tet um geneigtes Wohlwollen

Louis Whieme,
großer Schlamm Nr. 8

Halle, d. 19. Januar 1869.iſt. im Stande jede Gewähr in Bezug ſeiner
ſtrengſten Red und Rechtlichkeit durch Zeugniſſe Königsplatz Nr. 6! Bahnhof Hohkeundita.
zu leiſten.

n GierKaufmann in Oberſtsorf bei Southofen
(Allgäu).

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe

bestes vüsses Pflaumenmus
à Pfd. 18 Pfennige,

bei Abnahme in Centnern billiger,

offerirt II. LadwigKönigsplatz ö.zu verkaufen in Lieskau Nr. 21.

Heu Verkauf.
Circa 40 Heu, vorzüglich gutes Futter

hat zum Verkauf Cantor Heinrich in Wöl
kau bei Dürrenberg

Trebern,
wöchentlich Lirca 100 Butten ſind noch übrig R. c Königsplatz 6.
im Münchner VBrauhaats. Feinſte Thüringer Salzbutter
Tannen zu Dekorationen ſind zu ba S und 9. n empfiehltben Landwehrſtr. 10 Pfitz mann i. Ladwig

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

z Engros-Preiven ab

Königsplatz 6.

Sammiliehe Colohialwaaren, Spi-

ritnosen und Cigarren gebe bei Ab-
nahme von 5. Pfd. resp, 1 Thlr. Jtets

Sonntag den 24. Jan. großes Concert
vom Trompeterchor des Thür. Huſ.Reg. Nr. 12.
Entree 2 r Anf. 377, Uhr. Nachher Ball

Ein ſchwarzer Hund zugelaufen und kann
Legen Erſtattung der Jnſertions Gebühren und
Futterkoſten abgeholt werden

in Trotha Nr
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter

Laurg mit dem Oekonom Herrn Richard
Deitz zeigen wir Freunden und Bekannten
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch We benſt an.

Roßleben, den 17 Januar 1869
Heinrich Fracke nebſt Frau

S

0 4 r
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Dritte Beilage zu 16 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Mittwoch den 20. Januar 1869.

—SDDS eSchweiz
Bern, d. 15. Januar. Geſtern hat der Große Rath des Can

I tons Aargau in erſter Berathung ſich ebenfalls mit 102 von 160 Stim
Amen für die Einführung des demokratiſchen Referendums entſchieden.
Daſſelbe ſoll zwar einſtweilen nur ein facultatives ſein, aber es iſt im

merhin doch ein Referendum, das ſich möglicher Weiſe in der zweiten
Berathung noch zu einem obligatoriſchen ausbilden wird. Laut dem
beſchloſſenen neuen Geſetze ſoll alljährlich an zwei Sonntagen im Früh
linge und Herbſte die Volksabſtimmung ſtattfinden: 1) über alle vom
Großen Rathe erlaſſenen Geſetze; 2) über Staatsverträge und Con
cordate; 3) über Staats Anleihen von mehr als einer Million und
4) über Schlußnahmen, welche eine neue allgemeine Ausgabe für einen
beſtimmten Zweck von mehr als 250,000 Franken oder eine neue wie
derkehrende Ausgabe von mehr als 25,000 Franken zur Folge haben.
Zu bemerken iſt, daß die Regierung in Betreff der Abſtimmung den
Antrag geſtellt hatte, die abweſenden Großraths Mitglieder als Anneh
mende zu zählen. Jn einer ſeiner letzten Sitzungen behandelte der
aargauer Große Rath auch einen Antrag auf Abſchaffung der Todes
ſtrafe, welcher anläßlich der Begnadigung eines Judenmörders geſtellt
worden war.

Vermiſchtes.
Die berliner Gerichtszeitung berichtet folgenden intereſſanten

und wichtigen Rechtsfall: „Wegen entſtandener Streitigkeiten zwiſchen
Geſchwiſtern, die ſich in Güte über die Vertheilung des Nachlaſſes ihres
verſtorbenen Vaters nicht einigen konnten, war ein zur Erbſchaft ge
höriges Grundſtück zur Subhaſtation gebracht. Jn dem Licitations-
termine trat der älteſte Sohn der Familie als Bieter auf und depo
nirte als Caution eine Note der königlichen Hauptbank auf Höhe des
geſetzlich erforderlichen Betrages. Gegen dieſe Cautionsbeſtellung prote
ſtirten die übrigen Erben indem ſie behaupteten, eine Banknote ſei
kein baares Geld und kein depoſitionsfähiges Werthpapier, und ſie ver
langten eine andere Caution oder die Ausſchlietzung des Erben vom
Bieten. Darauf erklärte der erſte Hypothekar des Grundſtücks, daß
er mit ſeiner Hypothek eventuell für den bietenden Erben Caution be
ſtelle. Aber auch hiermit waren die anderen Erben nicht zufrieden,
da die Cautionsbeſtellung eben nur eine eventuelle ſein ſollte. Der
Commiſſar des Gerichts hielt jedoch die geſetzlichen Erforderniſſe in Be
treff der Caution für erfüllt, ließ den Erben zum Bieten zu und
machte derſelbe das höchſte Gebot. Damit waren die anderen Erben
jedoch nicht zufrieden, ſie proteſtirten vielmehr gegen den Zuſchlag des
Grundſtücks an ihren Miterben, und zwar wegen mangelnder Caution
und gingen mit ihrer Beſchwerde, als ſie in erſter und zweiter Jnſtanz
abgewieſen wurden, weil dieſe beiden Gerichtshöfe annahmen, daß eine
Note der königlichen Hauptbank denſelben Werth wie baares Geld habe,
an das OberTribunal, durch deſſen Entſcheidung jetzt die Beſchwerde
für gerechtfertigt erklärt worden iſt. Der höchſte Gerichtshof Preußens
hat den Grundſatz ausgeſprochen, daß eine Banknote nicht als Caution
im Licitationstermine gegen den Willen der Intereſſenten beſtellt wer
den könne und hat „eventuelle“ Cautionsbeſtellung nicht für zuläſſtg
erachtet, da eine ſolche ganz bedingungslos erfolgen müſſe. Es iſt deß
halb das Reſultat des erſten Licitationstermins für ungültig erklärt
und die Anberaumung eines zweiten Termins zu demſelben Zwecke an
geordnet worden.

Berlin. Der Liebig ſche FleiſchExtract beginnt ſich
immer mehr Geltung zu verſchaffen. Ein längeres Expoſeé, welches
die Kaufleute Schlüter und Maack zu Hamburg dem kgl. KriegsMi
niſterium eingereicht haben, ſetzt aus einander, daß 1 Pfd. Extract die
löslichen Beſtandtheile von 34 Pfd. reinem Muskelfleiſch oder 45 Pfd.
Fleiſch vom Fleiſcherladen enthält und zur Darſtellung von etwa 200
Portionen Fleiſchbrühe ausreicht. Daſſelbe weiſt ferner nach, daß die
vegetabiliſchen Lebensmittel, als Erbſen, Bohnen, Linſen, Brod, Kar
toffeln, Reiß u. ſ. w. durch Hinzufügung von Fleiſch Extract den Er
nährungswerth der animaliſchen Nahrung gewinnen und zu dieſem
Zweck für 64 bis 70 Pfd. Brod oder 30 bis 36 Pfd. Hülſenfrüchte
oder 120 Pfd. Reiß oder 300 Pfd. friſche Kartoffeln der Zuſatz von

Pfd. FleiſchExtract vollkommen genüge. Dies vorausgeſchickt, er
bietet ſich die genannte Firma zur Herſtellung eines monatlichen Quan
tums von 59000 Pfund und offerirt der Armee die Lieferung des Be
darfs. Das k. Kriegsminiſterium hat ſich hiernach veranlaßt gefunden,
den Extract zu dem erwähnten Zwecke zu empfehlen.

Bei Zürich ſind unweit des Landungsplatzes der Dampfſchiffe
an einer ſeichten Stelle beim Ausbaggern Pfahlbauten und in den
ſelben Steinbeile, Schleifſteine, Werkzeuge von Knochen 2 Töpfchen
und viele Scherben entdeckt worden. Eine andere benachbarte Oert
lichkeit wird von Dr. Keller gleichfalls als ein künſtlicher Steinberg,
ähnlich dem bei Niedau im Bielerſee, angeſehen, auf dem einſt ein an
ſehnliches Pfahldorf geruht habe. Die Zahl ver bis jetzt in den Schwei
zer Seen aufgefundenen und von Dr. Keller beſchriebenen Pfahlbau
ſtationen beläuft ſich auf 140.

Paris, d. 17. Januar. Geſtern Abend fand im Grand Hotel
der Ball des Oeutſchen Hülfsvereins Statt. Derſelbe war
äußerſt zahlreich beſucht; ein großer Theil des diplomatiſchen Corps,
darunter Fürſt und Fürſtin Metternich (letztere war diesmal ſehr einfach
und geſchmackvoll gekleidet; ſie trug ein roſenfarbenes Kleid mit einem
blauen Gürtel), Graf v. Solms, Graf und Gräfin v. Seebach
(Sachſen) ec., Notabilitäten der deutſchen Colonie ſo wie viele Fremde
hatten ſich eingefunden. Die Toiletten waren im Ganzen genommen
ziemlich glänzend, wie denn überhaupt das Feſt einen recht ſchönen

Deutſchen HülfsvereinsBalle,

Anblick gewährte. Die Heiterkeit und Gemüchlichkeit, die dieſen Ball
bisher auszeichneten herrſchten jedoch geſtern nicht. Es ſchien als
wenn die etwas düſtere Lage die Gemüther mißſtimmt hätte. Graf
v. Seebach, der Präſident des Deutſchen Hülfsvereins, gab ſich unend
liche, aber vergebliche Mühe, etwas Leben in die Verſammlung zu
bringen, die trotz der herrlichen Waldteuffel'ſchen Muſik kalt blieb.
Bemerkt wurde allgemein, und es iſt dieſes das erſte Mal ſeit 1866,
daß eine gewiſſe Kälte zwiſchen denen, welche für, und denen die
gegen die Mainlinie ſind herrſchte. Es ſchien, als wenn auf dem

welcher bis dahin neutrales Gebiet
war, ſich die Parteibeſtrebungen auch kundgeben wollten. Um 2 Uhr
wurde die Tombola gezogen, und gegen 3 Uhr war das Feſt zu Ende
Die Armen werden ſich jedoch nicht zu beklagen haben, da der Ertrag
des Balles ſehr bedeutend ſein muß.

Jn Wagners „Technologiſchen Studien“ wird berichtet „Jn
neuerer Zeit ſind in Paris mehrfache Projecte aufgetaucht, einen
Detailhandel mit mechaniſcher Kraft für Gewerbtreibende ein
zurichten, wie es in vielen engliſchen Jnduſtriediſtricten mit der Dampf
kraft üblich iſt. Jn Birmingham, dem Centrum der Metallgewerbe,
zeigten die kleinen Gewerbe einen erfreulichen Aufſchwung, ſeitdem
einzelne Unternehmer ſich dazu hergegeben, Dampfkraft von beliebiger
Stärke mit entſprechenden Räumlichkeiten miethweiſe abzugeben, ſo daß
der kleine Fabrikant und Handwerker ſich nur die Werkzeuge anzu
ſchaffen, nicht aber für den Motor Sorge zu tragen hat. (Auch aus
Deutſchland, beſonders Berlin, ſind ähnliche Fälle mehrſach bekannt.
Durch den in Paris projectirten Detailhandel mit Kraft will man eine
große, an einem gewiſſen Punkte erzeugte Arbeitskraft auf anſehnliche
Entfernung in einem unterirdiſchen Röhrenſyſteme fortleiten und in einer
den kleinen Gewerben entſprechenden Weiſe vertheilen. Das Movens
iſt comprimirte Luft, welche dort, wo die Arbeitskraft zur Realiſation
gelangen ſoll, bei ihrem Auskritte aus dem Rohr einen geeigneten
Motor, am beſten vielleicht ein Reactionsrad, in Bewegung ſetzt. Die
Seele des Unternehmens iſt der bekannte italieniſche Jngenieur Someiller.

Einen Kubikmeter bis zu ſechs Atmoſphären verdichteter Luft will man
für 0,148 Fr. liefern, wonach die Pferdekraft pro Stunde auf 4,8 Sgr.
zu ſtehen kommen würde. Jn welcher Weiſe die Dichtung der Röhren
leitung erzielt und jeglicher Gefahr einer Erploſton vorgebeugt werden
ſoll, iſt nicht geſagt.“

Herr Bidard, Profeſſor der Chemie in Rouen, erhielt vor drei
Monaten von einem ihm befreundeten Engländer ein Paar Strümpfe
zugeſendet. Auf dem in Lila gefärbten Grund befanden ſich als Oeſſin
kreisförmige Linien von Seide, welche lebhaft roth gefärbt waren. Der
Gebrauch dieſer Strümpfe hatte nachſtehende Folgen, welche durch eine
Conſultation zweier Aerzte in Havre conſtatirt wurden Jede der rothen
Linien verurſachte auf der Haut eine ſtarke, ſchmerzhafte Entzündung,
ein Aufſchwellen ähnlich einem Brandmal. Hierauf folgte eine allge
meine Unpäßlichkeit, welche den Charakter einer ſchwachen Vergiftung
hatte und erſt einer zweitägigen ärztlichen Behandlung wich. Die ſehr
ſorgfältige Analyſe und Unterſuchung der Strümpfe ergab, daß die
rothgefärbten Linien von Seide mit Corallin gefärbt waren, einem
neuen Farbſtoff, welcher bekanntlich aus Phenylſaure dargeſtellt wird.
Jn England iſt eine ſehr große Anzahl ähnlicher Unfälle vorge
kommen.

Aehnlich wie bei uns die Tauben, macht man in den Ebenen
der Lombardei und Piemonts die Sperlinge zu Hausthieren, um
der Unmaſſe von Jnſecten zu wehren, welche aus dem Bewäſſerungs
ſyſtem zugleich mit der Fruchtbarkeit hervorgehen, und auch um für
die Tafel billigen und ſchmackhaften Braten zu gewinnen. Die Ueber
ſchwemmungen hinterlaſſen viele verweſende Stoſfe, welche durch
Myriaden von Jnſecten und Würmern verzehrt werden aber wenn
die Vegetation kräftig geworden iſt, ſo würden die Jnſecten Alles ver
zehren, wenn nicht die Sperlinge zur Fütterung ihrer Jungen einen
unabläſſigen Krieg gegen ſie führten. Die Jtaliener ſtutzen deshalb
den kleinen Sperlingen die Flügel, um ſie möglichſt lange im Neſte zu
halten und ſie auf die Nahrung von Jnſecten anzuweiſen. Jn den
Mauern vieler Häuſer ſieht man Hunderte von Löchern zu Sperlings
neſtern hergerichtet, ja, man findet an Kirchen dieſelben zu Tauſenden
Eine ganz eigenthümliche Erſcheinung ſind hohe viereckige Thürme, die
nur zu Sperlingsneſtern erbaut ſind und an den Straßen in jenen
Ebenen ſtehen, wo meilenweit nichts als Getreide oder Reiß zu ſehen
iſt. Der Eigenthümer ſteigt zu beſtimmten Zeiten in ſeinen Thurm
hinauf und kommt mit einem Korbe voll Sperlinge zurück, welche
dann gerupft, gebraten und verſpeiſt werden.

Man ſchreibt der „Pr.“ aus Belgrad d. 10. Jan. „Vor
einigen Tagen kam ein Türke mit vier Sclavinnen hierher, die er
öffentlich feilbot. Der Menſchenhändler, welcher in Ruſtſchuk bereits
zwei Sclavinnen verkauft hatte, ging hier in ſeiner Rechnung gewaltig
fehl, denn die Regierung befreite auf Reclamation der Unglücklichen
dieſelben von ihrem Tyrannen und übergab ſie dem hieſigen Hodtſcha
(türkiſchen Geiſtlichen). Die Sclavinnen, junge hübſche Perſonen,
weinten vor Freude und fanden in ihrer Seligkeit keine Worte. Nach
hieſigen Geſetzen iſt Jeder frei, ſo wie er auf den ſerbiſchen Boden
tritt, und dieſes Geſetz kam den vier Mädchen in höchſt erfreulicher
Art zu Gute.“

London, d. 11. Januar. Einem aintlichen Ausweiſe zufolge
beſitzt England gegenwärtig 34 gepanzerte Schiffe und 2 ſchwim
mende Batterieen, während 10 Panzerſchiffe und 2 andere ſchwimmende



der junge Mann freute ſich ſeines Kaufes,

Batterieen im Bau begriffen ſind. Von den Panzerſchiffen ſind 14
ganz aus Eiſen. Von den anderen aus Holz gebauten ſind 6 blos
zum Theil, 8 vollſtändig gepanzert. Die übrigen ſind Thurmſchiffe.
Dieſe Panzerflotte iſt mit 689 Geſchützen und Maſchinen von 35,290
Pferdekraft verſehen. Am meiſten koſtete der ganz aus Eiſen herge
ſtellte Northumberland (459,109 L.).

Warrior 356,990 L.

London, d. 12. Januar. Die geſtrige Sitzung der geogra
phiſchen Geſellſchaft behandelte die Frage, ob die Alpen die höch
ſten europäiſchen Berggipfel enthalten, oder der Kaukaſus, und ob
dies kam zwar nicht in dem Vortrage zur Beſprechung, ſteht aber mit
dieſem in natürlichem Zuſammenhange der Strom der engliſchen
Bergerkletterer ſich auch fernerhin mit den Alpen begnügen oder aber
ſich oſtwärts wälzen wird, um die Ausſicht den Hals zu brechen durch
ein wildes Stück Romantik verſüßt zu ſehen. Auf der Tagesordnung
ſtand die Verleſung einer Abhandlung über die bereits vielfach beſpro
chene Reiſe dreier Engländer im Kaukaſus, welche die Ehre für ſich in
Anſpruch nehmen zuerſt den Elbruz (18,526 Fuß) und den Kasbak

(16,546 Fuß hoch) erſtiegen zu haben.

London d. 13. Januar. Die Unterſuchungen anläßlich des
Unterganges der Hibernia ſind nunmehr zum Abſchluſſe gelangt.
Das Urtheil des Gerichtshofes war ein durchaus negatives, indem es
den Capitän Munko von jedem Tadel freiſprach, ſich aber jede weitere
Entſcheidung vorbehielt, ſo lange noch eine Hoffnung auf Rettung der
Maſchiniſten vorhanden ſei. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt daß
die Urſache des Unglückes im MaſchinenDepartement zu ſuchen ſei.

Jn NewYork iſt am 30. Dec. ein Mann, Namens Mosly
Clark, geſtorben, der im Juni 1747 das Licht der Welt erblickt
hatte. Er erreichte alſo das Alter von 121 Jahren. Den ameri
kaniſchen Befreiungskrieg machte er als Wagenlenker mit.

Einen überaus rührenden Fall von der Aufopferung ei
nes Kindes berichtet die Amerikaniſche Poſt: „Jn New-Brunswick
verirrten ſich vor kurzem drei Kinder; das älteſte, ein Mädchen, war
ſechs Jahre alt, die andern drei und vier Jahre. Es war eine wilde
Gegend und rauhes, ſtürmiſches Winterwetter, ſodaß das ältere bald
zu dem Schluß gekommen zu ſein ſchien, es ſei vergebens, noch vor
der einbrechenden Nacht auf Hülfe zu hoffen. Es machte daher An
ſtalten, die Kleinen zu ſchützen, hieß ſte an einem dem Wetter weni
ger ausgeſetzten Orte ſich niederſetzen und entledigte ſich der meiſten
ſeiner eigenen Kleider, um ſie darin einzuwickeln. Dann machte es
ſich an die Arbeit, trockenes Seegras und Reiſig zuſammenzuleſen, mit
dem es ein förmliches Neſt baute und die Kleinen dann zudeckte. Als
die Kinder am andern Tage gefunden wurden waren die jüngern in
ihrem Neſte noch am Leben die kleine Matrone lag erfroren auf dem
Sande neben dem letzten Bündel Holz, welches ſie zum Schutz der
andern zuſämmengeſchleppt hatte.“

Vor Kurzem kam ein junger Mann in NewYork in einen Elub,
deſſen Mitglieder zu der Claſſe der ſogenannten Loakers“ gehören
Er traf dort einen Bekannten, welcher ihm im Laufe des Geſpräches
einen Ring mit einem Solitär zeigte, der anſcheinend 1200 Dollars
werth war. Seine Offerte von 600 Dollars wurde angenommen, und

Am nächſten Tage ging
er zu einem Juwelier, ließ den Ring taxiren und mußte zu ſeinem nicht
geringen Erſtaunen hören, daß derſelbe nicht über 30 Oollars werth
ſei. Er ließ ſich nun von dem Juwelier einen echten Ring machen
welcher genau wie der falſche ausſah, bezahlte 1200 Dollars für den
ſelben mit der Bedingung, daß er ihn gegen einen kleinen Verluſt zu
rückgeben dürfe und ging Abends wieder in den Club. Hier hatte
man ſich ſchon über ihn luſtig gemacht, was er aber nicht zu bemer
ken ſchien. Jm Laufe des Abends brachte er das Geſpräch auf den
Ring an ſeinem Finger, und behauptete einen vorzüglichen Kauf ge
macht zu haben, denn der Ring ſei 1200 Dollars, alſo doppelt ſo viel
werth, als er dafür gezahlt habe.

Betrage von 3000 Dollars, daß ſein Ring echt und 1200 Oollars
werth ſei. Man ging zu einem Juwelier und der junge Mann gewann
natürlich die 3000 Dollars, indem er den echten Ring vorzeigte. Nun
kam auch der Betrüger und verlangte den Ring zurtick mit dem Be
deuten, daß er deſſen wirklichen Werth nicht grkannt habe. Er erhielt
ihn auch indem er 200 Hollars Reugeld bezahlte, und war alſo ſchließ denen Leiſtungen dieſer Art, daß es mithin in Bezug auf plaſtiſche, lebens

wahre, wirkſame Gruppirung etwas ganz Vorzügliches zu erwarten hat.
Die Aufführung in allen ihren Theilen empfiehlt ſich von ſelbſt.

Wir knüpfen an die Aufzählung der verſchiedenartigen Genüſſe deshalb nur
Bekanntlich hat Herr Perrey die Theorie aufgeſtellt, daß die Erdbeben

von den Fluthwellen des feurigflüſſtgen Erdinnern herrühren, welches beim
Durchgange des Mondes durch den Meridian in ähnlicher Weiſe zur Fluth

Er ſtütztedieſe Anſicht durch den Nachweis, daß aus einem größeren Zeitabſchnitte
alle Erdbeben in der That mit den Syzygien zuſammenfallen, alſo in den
Zeiten auftreten, in welchen die Wirkung des Mondes durch die in glei

lich der betrogene Betrüger.

Die Ebbe und Fluth des Veſuvs.

gehoben werden müſſe, wie die flüſſige Oberfläche der Meere

chem Sinne anziehende Sonne verſtärkt wird und wo auch die gewöhn

Perrey in ſeiner Auffaſſung zu beſtärken,
Marié Davy, den Vorſitzenden der Pariſer meteorologiſchen Geſellſchaft:

Es wäre mir ſehr viel daran gelegen, wenn Sie der meteorologiſchen
Geſellſchaft mittheilen und in ihren Publicgtionen wieder abdrucken wollten
die folgenden Artikel aus den Comptes-rendus, in denen nun ſchon zum

Jhm reihen ſich an Der Mi
notaur mit 452 827 L., Agincourt 446,115 L., Achilles 444,950 L.

Man lachte, und der Betrogene,
anſcheinend ärgerlich gemacht, wettete mit verſchiedenen Mitgliedern zum

anberaumt.

zweiten male das Vorhandenſeln einer unterirdiſchen Ebbe und Fluth in
dem Ausfließen der Lava aus dem Veſuv anerkannt und feſtgeſtellt iſt.
Dieſe Beſtätigung findet ſich zunächſt in einem Briefe des Herrn Palmieri
an Herrn Ch. SainteClaire Deville, in welchem die betreffende Stelle

folgendermaßen lautet:
Als ich Jhnen den letzten Brief geſchrieben (am 20. Januar), ſchien

es, daß die Eruption des Veſuvs ihrem Ende entgegengehe. Aber ſie trat

zuhören, Lavamaſſen zu ergießen, wobei ſie eine beſtimmte tägliche Periode
zeigte, in welcher ſich zwei Maxima und zwei Minima markirten. Den
11., 12. und 13. März wuchs die Thätigkeit des Eruptionskegels, denn
der Dampf entſtieg demſelben mit ſtärkerer Kraft, die Lavaſtücke wurden

in größerer Zahl und zu bedeutenderen Höhen emporgeſchleudert, endlich
wurden die Detonationen faſt anhaltend und ſo heftig, daß man ſie in
Neapel hörte. Der elektromagnetiſche Seismograph und der Variations

Apparat waren ſehr bewegt, aber die Lava, welche vom Berge herunter
floß, war faſt verſtegt. Trotz der Seltenheit der Lavamaſſe ſchien jedoch
nichtsdeſtoweniger Alles im Vulcan eine Anſtrengung anzudeuten, von

neuem mehr Lava hervorzubringen.
In der That öffnete ſich an der öſtlichen Baſis des Kegels ein Spalt

von etwa 400 Metres Länge, deſſen verlängerte Richtung durch die Eruptions
öffnung ging. Aus dieſem Spalt kam an zwei Punkten reichliche Lava
mit einer merkwürdigen Stille, ohne Heftigkeit und ohne Projectile.
Dieſer Strom hörte nach ſieben Tagen zu fließen auf und erſchien dann
von neuem am Gipfel des Veſuvkegels

Eine Periodicität derſelben Art, ähnlich derjenigen, welche Ebbe und
Fluth der Meere zeigen, war bereits bei der Eruption des Veſuvs im

Mai 1855 beobachtet. Es möge hier wörtlich das wiedergegeben werden,
was die Herren Guarini, Palmieri und Scacchi in dem Bericht geſagt

haben, den ſie im Auftrage der königlichen Akademie zu Neapel von dieſer
Eruption erſtattet haben

„„Es war natürlich, daß wir uns die Frage vorlegten, ob ein regel
miäßiger Gang in der Periode vorhanden ſei, den die Zunghme der Lava
maſſen zeigte. Wir haben in dieſer Abſicht vom Obſervatorium aus die

Lavamaſſen unterſucht, welche ſich in dem Foſſo della Vetrang anhäuften,
und vom fünften Tage der Eruption ab bemerkten wir zwei Zunahmen
täglich, die eine, welche man die des Morgens, und die andere die abend
liche nennen konnte. Dieſe Zunahmen folgten einander bis zum 19. Tage

in Intervallen von etwas über 12 Stunden, doch mit einem Zurlickweichen
von einem Tage zum andern. So zeigte ſich die Zunahme der Lavamaſſen
am 16. Tage um 5 Uhr, und die am 13. Tage fand gegen 11 Uhr
ſtatt. Solche Thatſachen verdienen ſicherlich eine ſorgfältige Beachtung

ſeitens der Naturforſcher, beſonders ſeitdem Herr Perrey bei der gründ
lichen Unterſuchung der Erdbeben den Beweis einer periodiſchen inneren
Bewegung unſeres Planeten gefunden, die mit Ebbe und Fluth verglichen

werden kann. rJch brauche kaum hervorzuheben, ſchließt Herr Perrey ſeinen Brief,
welch hohe Bedeutung dieſe beiden Beobachtungen für die Stütze meiner

Theorie beſitzen.

Theater in Halle.
Kürzlich machten wir die Bemerkung, daß die Zeit der Benefizauf

führungen verdoppelte Anſtrengungen der Künſtler nothwendig mache.
Herr Schreiber, unſer verdienter Regiſſeur und erſter Held, deſſen
Benefiz am Donnerstag den 21. d. M. ſtattfinden wird, hat Alles,
was irgend möglich iſt, gethan, an ſeinem Ehrentage, mit deſſen hoffent
lich glänzender Einnahme er ſeine Lorbeeren zu verſilbern gedenkt, den

Geſchmack des Publicums nach jeder Richtung hin zu befriedigen. Jn
Erwägung, daß der Menſchheit im Allgemeinen die Heiterkeit mehr Be
dürfniß als die tragiſche Erhebung, eröffnet der Beneficiant den Abend
mit einem allerliebſten, neuen Luſtſpiele „Das erſte Mittageſſen“
von dem durch viele Stücke bekannten Schriftſteller Görlitz (einem Bru
der des hier lebenden Fabrikanten); daran ſchließt ſich als Novität die
reizende Operette von Suppée „Flotte Burſche“, welche zu ihrer
Empfehlung keines Wortes bedarf. In beiden Werken tritt als Gaſt die

bei den Hallenſern in ſehr gutem Andenken ſtehende, pikante Soubrette
des Leipziger Stadttheaters, Fräul. Buſe, auf, in den „Flotten Bur-

Wer erinnert ſich nicht nochſchen“ in ihrer Lieblingspartie, dem Frinke.
der vorzüglichen Darſtellung des Ganymed durch dieſe Künſtlerin? Die
dramatiſche Darſtellung von Schillers Glocke“ bildet den Beſchluß
Herr Dir. Gumtau, obwohl noch immer leidend, wird die lebenden Bil
dir dazu ſelbſt arrangiren und ſtellen das Publicum weiß aus verſchie

die freundliche Bitte an das Publicum, des Beneficianten leicht erklärliche
Sehnſucht nach einem recht vollen Hauſe in gutem Humor erfüllen zu
wollen Letzterer wird ſicherlich nicht dem Verdruſſe getäuſchter Erwartung
zu weichen Veranlaſſung finden.

Stadtverordneten Verſammlung
Zur Fortſetzung der Berathung über den StadthaushaltsEtat für

das Jahr 1869 werden Extra Sitzungen aufliche Meeresfluth ſich zur Springfluth ſteigert. Die noch immer in Jnter
vallen auftretenden Ausbrüche des Veſuvs waren nun Veranlaſſung, Herrn

Er ſchreibt hierüber an Herrn
ittwoch d Januar

un
Donnerstag den 21. Januar

jedesmal Abends 7 Uhr

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

nur in eine Epoche geringerer Thätigkeit, ohne auch nur einen Tag auf
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